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v. Kühlmanns Rücktritt.
Die Reise deZ StaatssekreÄrs des Auswärtig «» ins

Kroß« Hauptquartier hat raschen Erfolg gehabt . Die unglück¬
liche! Wirkung her letzten Kühlmannr -eden im Reichstag und
das fast gleichzeitig « Zusammentreffen mit -dem Prozeß , der
das Privatleben - des Diplomaten in die ganz und gar unbe¬
rechtigt« Kritik der Allgemeinheit zieht , mag den Kaiser be¬
stimmt haben , den Mann , der di« Friedensschlüsse von Brest
und Bukarest mtt seinem Namen 'verbindet , rascher zu verab¬
schieden, als man sonst es wohl getan hätte . Der Wortlaut
der Depesche, die wir schon gestern durch Extrablatt verbrei¬
teten, besagt uns:

Berlin, 9 . Juli . WTB . Wie zuverlässig ver¬
lautet . hat der Kaiser das Abschiedsgesuch des Staats-
sekretärs Dr . v . Kühlmann ! angenommen . Ws sein Nach¬
folger wird Vor bisherig « Gesandte in Christrania , v. Hintze,
genannt . Eine endgültige Entscheidung ist noch nicht ge¬
troffen.

ver «rssnaie Paul von Wntze
st ans der Marine hervo -vgegangen . Gr ist am 13 . Februar
1864 in Schwedt a . d . Oder als Sohn eines ! bürgerlichen
Kaufmanns ' geboren und trat im April 1882 als Seekadett in
die kaiserliche Marine ein . Im Sommer 1903 erfolgte seine
Ernennung zum MartrrsattachF für die skandinavischen Stau¬
ten mit dem Sitz in Petersburg . Im Frühjahr 1906 wurde
er zum Flügeladjntanten des Kaisers ernannt , zwei Fahre
spater erhielt er den erblichen Adel . Im Sommer 1908 wurde
er MilitärbevollnAichtigter am kaiserlichen Hof und als solcher
der Person des Kaisers attachiert und dem Hauptquartier zu¬
gereist . Den -aktiven Dienst verließ er im Frühjahr 1911 und
trat unter Verleihung des Charakters , als Kontr -sadmiral ins
Auswärtige Amt -ein. Im Mai 1911 wurde er als - Gesandter
nach Mexiko geschickt, welchen Posten er bis nach Ausbruch
des Weltkrieges bekleidete . Hier erhielt -er den Auftrag , die
deutsche Vertretung in Pekingzu übernehmen , wohin er aber,da der Vierverband das Freigsleit verweigerte , nur unter
größten Schwierigkeiten und Gefahren gelangte . Nach Ab¬
bruch der Beziehungen mit China kehrte er auf dem sogenann¬
ten Diplomatenschiff gemeinsam - mit dem Grasen Tarn -owski
über Amerika nach Holland und Deutschland zurück. Im
Juni 1917 endlich ging Herr v . Hintze nach kurzem Aufenthalti « Berlin nach Christrania , um hier an die Stelle des abgeru-
stnen Gesandten Dr . MichahellW zu treten.

kein SvIterriMearlel.
Die „ Köln . Ztg ." schreibt zum Wechsel im Aus¬

wärtigen Amt h alb amtlich: Worauf es dem deutschenBolle jetzt ankommt , ist . daß der Verantwortliche Leiter der
auswärtigen Politik , der Reichskanzler , an seinem Platzebleibt, und daß damit die Gewähr gegeben ist, daß der Per¬
sonenwechsel keinen grundsätzlicher Wechsel in der Richtung
unsrer auswärtigen Politik und ihrer Einstellung den
Problemen des Krieges gegenüber bedeutet . Das ist eine
Genugtuung für Herrn v . Kühlmann. Man
bat versucht , feinem Nachfolger , dem Gesandten v.
Hintze , ein p arteip oltisches Etikett anzu-
bäng-en, und im In - und Auslands wird daraus Kapital ge¬
schlagen werden . Abgesehen davon , daß die unveränderte
Wetterführung der bisherigen Richtung unserer Politik durchden Kanzler gewährleistet ist, bestätigen auch diejenigen , die
Herrn v. Hintze genau kennen , daß er nicht nur ein geschick¬ter Diplomat ist , sondern daß seine Anschauungen auch da¬
für bürgen , daß der Personenwechsel keinen System-
kechfel bedeutet.
. Die „ Nordd . Allmg . Ztg .

" schreibt u . a . : Ueber seine
. Mhlmanns ) Nachfolg « ist zur Stunde noch nichts be-
Annni , aber es steht schon jetzt fest, daß die auswärti gePolitik des Reiches sich mit seinem Rücktritt nichtändern wird.

Nach der „ Voss. Ztg ." kam die interfraktionelle Be-
taiung zu dem Ergebnis , daß ein Grund zum Miß -

.. fairen gegen Herrn v . Hintze von vorn-
herein nicht vor liege, und daß «in Anlaß , ihnEs alldeutsch oder annektionistisch zu bezeichnen , nicht ge-geben sei. Die Mehrheitsparteien wollen ihm gegenüber"»wartend verharren.
. Wie aus parlamettntarisch -er Quelle noch gemeldet wird,

der H aupt aus sch-u ß des Reichstages
Kreits in den nächsten Tagen dieser Woche zusammen , um
Ee Kriegskreditvorlage und die durch den Rück-

des Staatssekretärs v . Kühlmann geschaffene
s " 11 tische Situation zu besprechen . Man evwar-

im Hcmptqusschuß der Reichskanzler das
"tgIDsiG änkkd.

Nur Lsäulä!
Vinckenvurg an Me yeinisli'ategeii.

UeLeralfeldmarMqll v, Sindenbqrg hat in diesen Tagen

an den Vorsitzenden der Ortsgruppe Naumburg der Vater-
lanöspartet eine Karte folgenden Inhalts gesandt:

Es steht gut- nur müssen uns die geehrten Heim¬
strategen gütigst Atempause gestatten . Ohne die geht es
heutzutage wirklich nicht , wo die Schlachten acht Tage und
länger dauern , wo man das ganze Heer nicht mehr aufeinem einzigen Schlachtfelde vereinigen kann und wo
Leide Großmächte der Welt eine Artillerie zu schaffen ver¬
mögen , die .gleichzeitig mit voller Kraft auf der ganzenbreiten Front auftreten könnte . Also Geduld!vie ^rsnsofsn bej Ksvon surüMgewiesrn»

Berlin, 9. Juli , abends . WTB . sAmtlich .s Süd¬
westlich Noyou rvurdeu französische Teilangriffe
avgewiese « .

Oertliche erfolgreiche Kümpfe westlich Chateau-
Thierry.

Nie NSmpke in Albanien.
Wie « , 9. IM . WTB . Amtlich wird verlautbart:

An - er italienische « Front keine besondere « Ereig¬
nisse.

In Albanien dauert der Druck der über die Vojusa
vorbrechenden feindlichen Kräfte nachhaltig an . Südwestlichvon Berat kam es zu Gefechten . Im Zusammenhang mit
diesen Kampfhandlungen erzielte « die Franzosen am oberen
Devoli Raumgewinn.

Der Chef des Generalstabes.
Die österreichiischen Gesamtverluste.

Wien , 8 . Juli . TWB . Zum Nachtrag des italie¬
nischen Heeresberichtes vom 6. Juli bemerkt das
Kriegspressequartier : Wenn die Italiener aus ihren Fort¬
schritten im Piave -Delta möglichst viel Kapital
sei darüber kein Wort verloren . Dagegen verdienen ihre
Gefangenen - und Beutezah -len schär-Pe Abweisung , uue
Zahl der durch sie eingebrachten Gefangenen ist durch die
letzten Kämpfe an der Geb -irgsfront und an der unteren
Piave höchstens um 3000 Mann , das ist seit Beginn der
Schlacht in Venetien von 12 000 auf 15 000 gestiegen . An
dieser Tatsache ändert auch der 23 911te Gefangene nichts,der . ttalienischerseits „ gezählt " worden ist.

vis Sowjstrsgisrung. bskisrrlckt
äis bczgs

Nach einem Stockholmer Telegramm vom Montag
haben die Sowjets in Petersburg und Kronstadt
die Unterstützung der Moskauer Sowjetregierung durch
militärische Hilfe beschlossen. Auch in Petersburg sind
die sozialrevolutionären Führer festgenommen.

Die „Times " melden am Montag : Seit Montagfrüh
ist der Verkehr mit den diplomatischen Vertretern
in Rußland unterbrochen. Nach indirekten Meldungen
aus Moskau haben die Sowjets mit der Festnahme von
Staatsangehörigen der Entente begonnen.

Die Presse veröffentlich einen
Aufruf der Regierung,

der wie folgt beginnt:
Gestern hat die allrussische Versammlung Ser

Sowjets mit erheblicher Stimmenmehrheit die äußere und
die innere Politik der Sowjet - Volkskommissare gebil¬
ligt. Die sogen , linken Sozialrevolutionäre , welche in den
letzten Wochen geschlossen in das Lager der rechten Sozial¬
revolutionäre übergegangen waren , hatten beschlossen, die
allrussische Versammlung aufzulösen . Sie versuchten die
Ratrepublik entgegen dem Willen der überwiegenden Mehr¬
heit der Arbeiter und Bauern in einen Krieg hineinzu¬
treiben.

In Verfolg dieses Zieles wurde gestern 3 Uhr nach¬
mittags der deutsche Gesandte von einem Mitglieds
der Partei der linken Sozialrevolutionäre ermordet.
Gleichzeitig versuchten die linken Sozialrevolutionäre den
geplanten Aufstand zur Ausführung zu bringen.

Nach Darstellung der Umsturzbewegung schließt der
Aufruf : Es unterliegt keinem Zweifel , daß im Laufe der
nächsten Stunden der Aufstand der linken Sozialrevolutio¬
näre , der Agenten der russischen Bourqeoisie
und des englisch - französischen Imperialis¬
mus, unterdrückt sein wird . Welche weiteren Folgen dieses
sinnlose und schmachvolle Abenteuer der linken Sozialrevo¬
lutionäre für die internationale Lage der Ratsrepublik ha¬
ben wird , kann augenblicklich unmöglich vorausgesagt wer¬
den . Aber wenn unser erschöpftes und verblutetes Land von
neuem in einen Krieg gestürzt wird , so fällt die Schuld der
Parteien einzig und allein auf die Partei der linken Sozial¬
revolutionäre , Revolutionäre , Umstürzler und Verräter
Mögen in diesem kritischen Augenblicke alle Arbeiter und
Bauern der Sachlage voll und ganz Rechnung tragen und
sich wie ein Mann um die allrussische Versammlg «S ö«
Räte -, Arbeiter - und Bauernöeputierten scharen!

«Necken vrcknung jn Moskau.
Kiew, 9 . Juli . WTB . Dse linken Sozial¬

revolutionäre, welche in betrügerischer Weise auf

L WMS.
ML

ewige Stunden sich eines kleinen Teiles der Stadt Moskau,desTelegraphenamtes bemächtigt haben , setzte» provoka-torische Gerüchte m UnÄaus , nach welche» die Ratsgewaltangebttch mtt Hilfe der Moskauer Garnison , die sich ihm«angeschloffen habe » sollte , gestürzt sei. Ich gebe hierurit b«ukaum , daß der durch ei» Häuflein Wahnsinnig«und Frevler entfachte Aufruhr bereits ohne großeSchwkengleÄen durch die Moskauer Garnison , welche derSache der Arbeiter - und Bauernregicrung treu Meb , unter-drückt ist. Die Aufrührer sind verhaftet , in der Stadt ist'die Ordnung wieder hergestellt . ^Die Letter der Operationsabteilung Äs Votttz^
kommiffariats für das Militärwesen .-

gez . Baralow.
Zur Ermordung des deutschen Gesandten GrafenMirbach sind folgende Meldungen eingetroffen : Nachder Flucht der Mörder in das Gebäude , in dem der in Mos»kau tagende Kongreß der linken Sozialrevolutionäre untrr-gebracht ist, entspannen sich im , Lause der Nacht vom 6. znm7. Juli lebhafte Straßenkämpfe, wobei er -!

wiesen ermaßen englische Agitatoren tätig!w a r e n . Die Sowjettruppen haben aber , dank ihrem sofor¬tigen scharfen Zufaffen , dis Ordnung rasch wieder-
hergestell 1. Die Führer der Sozialrevolutionäre wur¬den aus dem Kongreß heraus verhaftet . Ob dis Mörder
auch schon gefaßt sind , ist noch nicht bekannt.

Die Leiche des ermordeten deutschen Gesandten
wird , wie verlautet , von Moskau nach Deutschland überge»führt werden , um im Stammschloß der gräflichen Familieim Rheinlands beigesetzt zu werden.

Die Tschecho-Slowalen geschlagen.
Moskau, 9. Juli . WTB . Die Presse meldet : Bet

Syran wurden die Tschecho - Slovaken 50 Kilometer
zurückgeworsen, ebenso an der Front Pensa —Syrarrauf 20 Kilometer.

In Petersburg wurde die Kriegszensur
eingeführt . In Dagestan bei Kirdomie wird zwischenden Rätetruppen und Armeniern einerseitsund den Tartaren andererseits heftig gekärnpf t.
Die Nätetruppen gehen siegreich vor.
Ein Kosckencmgriff westlich Urals ? wurde abgewiefen uNd
eine tschechische Abteilung bei Schadrinsk zum Rückzug ausdie Stadt gezwungen . Die Besetzung von Slatüst , Mijarund Berdjausch durch die Tschechen bestätigt sich . In Sim-
Lirsk erkolgten Massenverhaftungen von Gegenrevolutio-när -en, hauptsächlich von Offizieren und ' Studenten . Aufder Station Simonowo der Moskau —Kasaner Bahn wun
den durch einen großen Brand ' Lebensmittel , Baumwolle^
Petroleum im Werte von über 10 Millionen Rubel vernich¬
tet . Die französische Vertretung in Wologda soll Tschitscherin
mitg -teilt haben , daß die auf dem Jaroslawer Bahnhof in
Moskau als Gegenrevolutionäre verhafteten Tschechen und
Polen für die französische Armee bestimmt gewesen seien.

Di ê Japaner Vox Wladiwostok.
Gens, 9. Juli . Eine Heralddcpcsche meldet aus

Tokio vom 8. Juli : Aus Nagasaki ist ein japanisches Ge¬
schwader von drei Linienschiffen und fünf Kreuzer » nach
Wladiwostok ausgelaufen.

Lme kliegsevtlckMgmig von Rumänien?
Bei der Beratung des preußischen Staatshaushalts¬

planes in der Finanzkommisston des Herrenhauses erklärte
ein Mitglied : In der Oeffentlichkeit sei nicht klar geworden,
daß Rumänien ein bis zwei Milliarden Kriegsentschädigung
uns zahlt allein dadurch , daß die sämtlichen Banknoten , die
Deutschland ausgegeben habe , durch die Banca Rvmana ein»
gelöst werden . Dies sei eine verkappte KriegSkostenentschä«
digung . Jetzt belaufe sich die Summe auf eine Milliarde,
und bis unsere Militärverwaltung aus dem Lande heraus-
komme , würden es zwei Milliarden werden . — Aus
dem schriftlichen Bericht der Finanzkommission des Herren¬
hauses ergibt sich nicht, ob ein Vertreter der Regieyrng sich
zu dieser Ansicht geäußert hat.

Usberweilimg clor kiriegskreäitvorlage
cru c!eu kouptauslküich.

BeEn . 9. Juli.
Kurze Anfragen.

Abos. Dr . Arendt (D . Fr .) erhebt Einspruch ' gegen den
Erlaß einiger Generalkommandos , wonach AcieWndiMNgex
und Mretsteigernngen verboten sein sollen.

General v . Wriesberg: Die betreffenden Verordnun¬
gen sind auf Antrag und im Einvernehmen mit den Zivikbr-
hörden getroffen worden , um zu verhindern , daß dis Woh¬
nungsnot eine schwor« Beunruhigung der Bevölkerung he»
por ruft.

Wg . v . Brockhaussn (kocff .) vsrlangS ÄchnhUUg M
die kand - und forstwirtschaftlichen Arbeiter.

Hierzu eine Beilage.



MWHrerckasKrevär Dr . Mütter sagt mögticyste Bortkk-
üchtignng des Wunsches zu.

Abg. Dr . H -eÄs cher (F . V .) fordert -eine Erhöhung der
täglichen Ve -rpslegun gs .g eld -er für di « Urlau¬
ber, dis jetzt nur 2 in der Heimat erhalten.

'
Generalleutnant v . Oven: Ueber ew-e Erhöhung der

Verpflogungsgelder sind ErwäMnyeu im Gange. Die Er¬
hebungen sind bereits abgeschlossen . Eine Entscheidung ist in
der nächsten Zeit zu erwarten.

Abg. Dr . Stubbmanu (natl .) fordert den Reichs¬
kanzlerauf , in bundesfreundlichemSinne darauf hinzuwirken,
daß die Ordnung der Thronsolgefrage in Mecklen¬
burg - Stre 'litz in Ueber-einstimmung mit dem modernen
Rechtsempfindenund nicht lediglich nach dynastischen Gesichts¬
punkten erfolge.

UntevstaatsfekretärDr . Lewald: Die Thronfolgefrage
Hk ein Teil des LandssversassMrgsr-echts . Im übrigen sind die
beiden mecklenburgischen Regierungen mit Ermittelungen dar¬
über beschäftigt , ob der als nächster Agnat geltende Herzog
Karl Michael , dessen Aufenthalt noch nicht ermittelt werden
konnte , das Thronrocht verloren habe. Herzog Karl
Michael hat wenige Wochen vor Beginn des Krieges die
mecklenburgische Staatsangehörigkeit aufgegeben und ist in
den russischen Untertanenverband ausgenommen worden. Er
hat als General im russischen Heere gegen Deutschland ge¬
kämpft . Die Folgerungen, die sich hieraus ergeben, werden
jedenfalls zu ziehen fein. (Beifall.)

Abg. Dr . Müller- Meiningen (F . V .) Weift darauf
hin, daß nack- Nachrichten aus dom Felde immer noch B u --
chenlaub als T abak verteilt werde.

GeneM von Oven: Die Sendungen sind überall
angehalten worden. Es ist aber möglich , daß noch Pakete
zur Verteilung gekommen sind , ehe der Erlaß durchgeführt
wurde. Jedenfalls wird jetzt nur noch reiner Tabak an die
Truppen geliefert.

Auf der Tagesordnung steht sodann die
erste Lesung arr neuen kriegskreaitvorlsge.
die sich auf 15 Milliarden beläuft.

Abg.
' Ebert (Soz .) beantragt , die Vorlage dem

Hauptausschuß zu überweisen, um einige Fragen , die damit
in engstem Zusammenhang stehen , einer Prüfung zu unters
werfen.

Abg. Graf Westarp (kons.) : Wir können dem An¬
träge nicht zustrmmeu . Wir halten die Sache für geklärt.

Abg. Dr . Strafemann (natl .) : Wenn eine große
Partei eine Ausschußberatung wünscht, so war es immer
Brauch, dieser Anregung nachzugeben. Aus diesem Grunde
widerspreche ich dem Antrags nicht.

Die Abgg. Dr . Müller- Meiningen (F . V .) und
H aase (U. S .) schließen sich dem an.

Die Kriegskredttvorlage wird daraus an den Haupt,
ausschuß überwiesen.

Zweite Lesung der Steuervorlagen.
Die Steuervo -rlwgen werden im einzelnen zur Be¬

ratung gestellt , und -zwar zuerst dis Biersteuer , dann die
Weinsteuer , die Schiaumweinsteuer, die Erhöhung der
Postgebühren , die Minderungen deZ Stelnpelgesetzes und
des W-echselstenrpelgesetz .es.

Biersteuer.
Dis Regierungsvorlage Hat keine Wesentlichen Ab¬

änderungen erfahren . Dis Feststellung , was einfaches
Bier ist, war nach dev Regierungsvorlage dem Bundes¬
rat überlassen Worden. Nach dem Vorschlags des Aus¬
schlusses ist die Festlegung mit ins Gesetz ausgenommen
worden , ebenso die Feststellung , Was starkes Bier ist.
Der Ausschuß hat auch bestimmt , daß der Haustrunk
steuerfrei bleiben soll . Sollten Arbeiter durch die Aende-
rungen des Gesetzes beschäftigungslos Werden, so steht
ihnen für die Dauer von 26 Wochen ein Ersatz des Ein¬
nahmsausfalls AU.

Das Gesetz über den WsrZvIl wird Unverändert an¬
genommen.

Abg . Käppler (Soz .) : In Zukunft wird das Bier
mit einer Milliarde Steuern belastet sein . Die Regie¬
rung rechnet selbst mit einem Rückgang des Biersteuer-
ertvagss UM 25 Proz . Die -Abhängigkeit der Gastwirts
Von den Brauereien wird noch größer werden.

Abg . Fuchs (Sr ^ .) beantragt , daß Mit dem Inkraft¬
treten der neuen Biersteuer die BierbestMerung in den
Gemeinden in Fortfall kommen soll.

Rsichsschatzsekretär Graf Roedern 'wiederholt
seine! im Ausschuß abgegebene Erklärung , daß die Steuer^
Vorlagen für die R^ ivrung ein untrennbares Ganzes
seien.

Ein kvnsvrvdtivev Antrag WMdis Bestim¬
mung , wonach neue G-enosssnschaftsbrauereien von Gkst-
wirten dds erhöhte Bievsteuer nicht zu bezahlen brauchen^
streichen.

Der Antrag wird nach kurzer Aussprache , an der
sich die Abgg . Zubeil (U. S .) , Steyr (F . W .) und Herzog
(D . Sr .) beteiligen , angenommen.

Der sozialdemokratische Antrag , die GemÄndebier-
Kexu-ern zu bHvitigen , wird abgeleynt.

Einige Abstimmungen werden austzefetzt.
Der Bierzoll wird unverändert angenommen.
Nach Wiederaufnahme der Sitzung um ,4 Uhr er¬

folgt dis Abstimmung über die BiMstMsr im Sinn « der
ÄusschußbeschlüssL.

Weinsteuer.
Tis in erster Lesung beschlossene Herabsetzung des

Steuersatzes von 20 auf 10 Proz . hat dev Ausschuß in
zweiter Lesung wieder ausgehoben . Nach ! dem Kriege
könnt« noch bei Weinen im Wert« von nicht mehr als
8 Mark Pr« Liter eine Herabsetzung auf 15 Proz . er¬
folgen

Abg. Roßmann- Kaiserslautern (S .) : Die Wein-
öestsuerung vernichtet den Weinbau treibenden Mittel¬
stand.

Abg . Kopsch (F . W.) : Di« Besteuerung des Weines
ist Unvermeidlich geworden.

Abg . Haegy (Elf .) : Dis Weinsteuer wird im Elsaß
verheerend wirken.

Graf Rödern: Der Bundesrat wird der übernom¬
menen Verpflichtung auf Herabsetzung der Steuer für
billige Weins nach! dem Kriege loyal Nachkommen.

Nach weiteren Ausführungen dev Abgg . Zubeil
(U. S .) und Feuerstein (Soz .) ergibt die Abstimmung
die Ablehnung aller Wänderungsanträge.

Das Schaumweinsteuergksetz wird mit der Merkün-
-ignng in Kraft treten . Die Ausschußbeschlüsft bleiben
Wshen . DU Steuer bchrägt 3 MH für die Flasche, bei

Fruchrfchäiunwemen M Psg . Angenvurmen wird erue
Entschließung , wonach! deutscher SÄt durch eine ent¬
sprechende Aufschrift zu kennzeichnen ist.

Die Besteuerung der Mineralwässer.
Der Âusschuß hat die Steuer auch auf die Grund¬

stoffe zur Herstellung von konzentrierter Kunstlimonade
ausgedehnt . Tie Steuer selbst hat er bei Mineralwässern
auf 0,65 Mk. für das Liter , bei Limonaden aus 0,15 Mk. ,
bei konzentrierter Kunstlimonade auf 1,50 Mk. und bei
Grundstoffen zur Herstellung von konzentrierter Kunst¬
limonade aus 30 Mk. für das Liter festgesetzt . — Auch
hier ist die Steuerfreiheit des .Haustrunks beschlossen
worden.

Der Zoll für Kaffee Und Tee ist entsprechend
den Vorschlägen der Regierung erhöht worden , dagegen
hat der Ausschuß die ErhöhUn -g des Zolles für Kakao
äbgelehnt , da Kakao kein Genuß-, sondern ein Nahrungs¬
mittel sei. Das Gesetz soll am 1. August 1918 in Kraft
treten.

Abg . Bock (Soz .) : Nach dem Bier der Wein , und
nach dem Wein das Mineralwasser , dann kommen noch
Kaffee und Tee. So ist es richtig. Wir machen das nicht
mit . Schließlich wird auch noch Milch und Wasser ver¬
steuert . Dis Erhöhung des Kaffeezolles ist skandalös.
Nach den Erfahrungen mit Kaffee-Ersatzmitteln sehnen
wir uns doch ! geradezu nach einer richtigen Tasse Kaffee.
Mindestens soll man die Getränke für dieLruppen steuer¬
frei lassen.

Aba . Dr . NeUMann - Hvser (Vp .) : Die künst¬
lichen Mineralwässer lrerden versteuert , aber die natür¬
lichen Fruchtsäfte bleiben steuerfrei . Das ist eine ver¬
steckte Liebesgabe an die Obstproduzenten . Man sollte bis
zur dritten Lesung einen Ausgleich! schaffen. Der Redner
stellt einen dementsprechenden Antrag.

Abg . Zubeil (U . S .) : Die Zinsen für dis Kriegs¬
schuld werden also wieder den Aevmsten auferlegt.

Abg. Dr . Neumarm - Ho fer beantragt , diieSteuer
bei Mineralwässern auf 5 Psg . zu ermäßigen , bei Limo¬
naden und anderen künstlich! bereiteten ^Getränken auf
10 Psg ., bei konzentrierter Kunstlimonade auf 1 Mk.
und bei Grundstoffen zur Herstellung von konzentrierter
Kunstlimonade auf 20 Mk.

°
für das Liter.

Der Antrag wird im Hammelsprung mit 442 gegen
118 Stimmen angenommen.

Tis Vorlage über die Mineralwässer Wird erledigt,
ebenso die über den Kaffee- und Teezoll . Das Gesetz soll
nicht, wie der Ausschuß vorschlägt, am 1 . August in Kraft
treten , sondern einen Monat nach ! Verkündigung.

Die Postgebühren.
Der /Ausschuß hat die Regierungsvorlage unverän¬

dert angenommen.
Die Abgg . Taub adel (Soz .) und Wog therr (U.

S .) beantragen Aufhebung der Portofreiheit der'
Fürsten.

Der Antrag wird ab gelehnt . Die Vorlage wird Un¬
verändert angenommen.

Das Haus vertagt sich.
Mittwoch!, 1 ,Uhr : Stempelsteuer , . Umsatzsteuer,

Steuerflucht.

M !ve poütücke Nackrlckten.
Keine Heraufsetzungdes Dienstpflichtalters. Das wie¬

derholt aufgetauchte Gerücht, das wehrpflichtige Höch-stalter
werde ans 50 Jahre heraufgesetzt werden, entbehrt jeglicher
Begründung.

Beginn des Kriegsgefangenenaustausches mit Frank-
reich. Die ersten Züge zur Durchführung des Aaustausches
von kriegsgefangenen Offizieren und Mannschaften zwischen
Deutschland und Frankreichwerden am 12., 15 . und 18 . Juli
Verkehren.

Das Drängen nach dem Frieden in Frankreich.
Genf, 9. Juli . „Journal du Peuple" meldet zur

FAedenssrage, die Beratungen der sozialistischen Führer
mit den Gewerkschaften hätten dm ausgesprochven Zwecks
von der Regierung den Eintritt in vorerst unverbindliche
Verhandlungen zum Zwecke der Beendigung des Krieges
zu erzwingen.

Die Salzburger Verhandlungen. Dis Delegierten und
Fachref-erenten zu den Wirtschaftsv-erhandiluMsusind in Salz¬
burg tzingetvo'ffen . Ucker dis Verhandlungen' wird die Oeffent-
lichkeit, soweit es die Natur der Nerhandl-ungsissgMstända
zuläßt , von Zeit zu Zelt, unterrichtet werden-.

Die Thronfolge in Strelitz. Großherzog Friedrich Franz
von Mecklenburg -Schwerin' hat auf -eine Eingabe des Stve-
litze-r Peti -ckonSauZschusses durch das« Staatsministerium ant¬
worten lassen , daß nicht das Strelitzer Staatsurinisterium Mi
Ausübung der Regentschaft 'berufen fei, sondern der nächste
regierungsfähige Agnat. Das Auswärtige Amt tu Berlin Hat
die Beförderung der Eingabe an den in Rußland lebenden
HerM Karl Michael abgelchnt.

2ur krisgslogs.
Der Rücktritt v. Kühlmanns ist, wenn er Vor

14 Tagen auch erwartet wurde, allen Parteien doch noch un¬
erwartet gekommen . Die Erregung Wer die unglückliche
Form seiner Rede Hatte sich gelegt, und man mahnt an , daß- er
mindestens noch einige Arbeiten, die noch nicht erledigt sind,
zu Ende führen sollte . Sein« Reise ins Große Hauptquartier
wurde zwar mit Aufmerksamkeit verfolgt, aber es schien so,
als sollte sie nicht die Bedeutung Haben , die sie nun tatsäch¬
lich gesunden 'hat. v . Kühlmann ist vom- Schauplatz seiner
Tätigkeit abgetreten. Was die letzte Ursache seines Rücktritts
gewesen ist, ist noch nicht Vollständig geklärt . War es der
Mißerfolg, den -er mit seiner Rede im Reichstgg gehabt hat,
die milde Behandlung Englands , seine eigenartige und viel¬
fach mißverstandeneWendung, daß der Krieg mit den Waffen
allein nicht zu Ende geführt werden könnte , war es der Frie-
dsnsvertrag mit Rumänien, der W gewissen Kreisen nicht be¬
friedigte und auch tu Bulgarien eine gewisse Mißstimmung
geweckt hat ? Bestimmtes weiß man nicht . Vielleicht wirkten
eine ganze Reihe von Momenten zusammen. Die Frage ist
aber -auch nicht brennend. Die Zeit -bringt es mit sich , daß
wir heute nicht lange au der Vergangenheit kleben , viel wich^
tiger B die Frage , welch« Wirkungen von der Neuberufung

ftkues Nachfolgers ausgeheu worden. Als fein Nachfolge:
wird der Gesandte in Christiania, v . Hintze, genannt. Bei
-dem größten Teil -aller Parteien soll er als ' Mann der Mili-
tärkreif -e gelten, vielfach wird gesagt, er sei ein All¬
deutscher, und daraus wird die Besorgnis abgeleitet, seine
Berufung könne eins Uenderung des Kurses bedeuten. Dal
könnte Konflikte mit der Mehrheit des Reichstags im Gefolgt
haben. Die Folge war denn auch, daß die M -ehrh -eits,
parteieu des Reichstages gestern gleich zu einer in¬
terfraktionellen Beratung zusammentraten. Ob es klug ist
dem neuen Marm von vornherein mit einem gewissenMißt
trauen zu -begegnen, dürste mehr als zweifelhaft
fein. Man sollte a-bwartsn , was der nerve Mann
im Reichstag zu erklären hat . Er wird bald Gelegen-
holt nehmen' müssen , fein Programm im PaÄamont zu ent>
vollen. Daun wird dis Frage ge-Kävt werden-, wie er sich zu
den- brennenden Dagesfragen stellt , und dann- ist der Augen
blick gekommen , wo man Stellung -zu seiner Politik nehmen
kann . Der Personenwechsel im Auswärtigen Amt wuM
gestern zu Beginn der R-erchstagssitzuug bekannt, in der über
dig Bewilligung der neuen Kri -egskredit« Beschluß
gefaßt werden sollte . Daraus ! zog die is-o-zialdeM -okratische
Partei die Folgerung, daß sie zunächst Klarheit über Fragen,
die mit der Berufung v . Hintzes zusammenhängen, fordern
müsse. Ws Parteien stimmten der KomMissftnsberatung- zu.
Es wird aber angenommen, daß die Sozialdemokratie die
Kri-egskvedits bewilligen wird . Wichtig ' ist bei -dev Fragg, ob
der Personenwechseleins Kursänderung bedeuten wird, die
Tatsache, daß der Reichskanzler im Amte -ble

'
ibt.

Er rst der verantwortliche Leiter der ReichspMtft
und feine Stellung ist bekannt. Deshalb scheinen Besorgnisse,
die man an die Berufung v . Hintzes' knüpft, unbegründet zu
sein.

Großes Interesse beansprucht Müh wie vor die Ent¬
wickelung der Dinge in Rntzla -nd . Die Bolsche¬
wisten besitzen einwandfreie DokuNveavte , aus -denen hervor¬
geht, daß nicht nur dis GsgenrevoluÄMväre vom Verband ge¬
nährt und geleitet werden, sondern daß- auch eins w-eM-er-
zweigte Organisation unter dem Schilds des Verbandes ge¬
schaffen wurde, die daraus abziolt, terrorilsüsche Akts gegen
deutsche und österreichisch-ungarische Funktionärs in RußlmrÄ
durchznführ-en , um Mißtrauen zwischen dem Mittelmächtennnd
Rußland hervorzurufen, und womögWch einen Konflikt zwi¬
schen ihnen zu provozieren!. Die- Ermordung des Grafen Mir¬
bach hängt bereits mit dieser Organisation zusammen. Der
russische Volkskommissar Urizki erbrachte vor einer Peters¬
burger Arbeiterversammlungden Nachweis, daß dis russischen
Gegenrevolutionäre, deren Zentrum gegenwärtig Archcm-gel
ist, von England allein 40 Millionen Rubel
Geldunter stützung erhielten, um gegenrevolutionäre
Unternehmungen zu inszenieren. ' Wie , ans Kreisen der Räte-
r-egierung versichert wird , dürste die Auseinandersetzungmit
dem Verband nunmehr unausweichlichwerden. Die Sowjet
werden den Verband als Feind des vckolutionären Rußland
erklären und das Volks-Heer zum aktiven Schutz gegen feine
Umtriebe ausrusen. Es wurde -von vornherein der Auffassung
Ausdruck gegeben, daß England die Bewegung in der Er¬
wartung geschürt habe, wir würden gezivungen werden,
Truppen nach denn Osten zu senden , was eine Entlastung! des
unerträglichen Druckes tM Westen' bedeuten- würde . Zu gern
würde England es sehen , wenn der Zweifrontenkrieg wieder
auflcken würde. Daß die Vermutung richtig war , geht jetzt
klar aus den englischen Pressestknmenhervor. „Daily C-Hro-
nicle" hofft, daß England bald -einen deutschen Vormarsch
auf Moskau erleben, und daß sich -daraus ein- Sturz der gegen¬
wärtigen Regierung in Rußland ergeben- wird . Die Hoff¬
nungen der Briten werden sich nicht erfüllen. Deutschland hat
die Lvsibereven Englands durchschaut nnd weiß, daß nicht die
Bolschewisten die Schuld am Mords trifft Aber England
kann -erleben ,

-daß sich die Waffe, die es schliff, gegen - sich sel¬
ber kehrt . Auch Frankreichhat seine Hand im Spiel gehabt.
Der französische Botschafter Noülens hat nachgewiesener¬
maßen in- Rußland in- der letzten Zeit eine eifrige Propa¬
ganda gegen die Sowjetrsgterung entflMet. Er hatte Füh¬
lung mit den Sozialrevolutionären , und wiederholt wurden
Trinksprüche gewechselt , daß Rußland sich von dem deutschen
Joch befreien nnd fein Mos BüNdmsverhAtuis wieder aus-
nehruen möchte . England und Frankreich haben mit ihrer
Mordpolitik schmähliches Fiasko -erlitten. Der Jubel
wird in Paris und London deshalb -auch ein schnelles Ende
finden. Die gemeinenHandlungen Englands und FrankveW
sind ein Ausdruck der verzweifelten Lage, tu der sie sich bsfin-
dm . Ws ihre Anstürmegegen unsere Front haben ihnen nur
blutige Verluste , aber kovuen Erfolg gebracht. Unser Druck
wird vielmehr immer stärker . H-indenSurg sagt uns , daß e-
für uns g utste -ht -an der Fro n t . Das ist und -bleibt die
Hauptsache . Unsere Ausgabe aber ist es-

, Hindenb-mg das M
geben , was -er von uns fordert, nämlich : Geduld und
Vertrauen!

Kus üem Ks'HhhsrLHgNm.
Der Nachdruck unserer mit besonderenZeichen derschenen Eigenberichteist
»sr mit genemer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

über örtliche Norketunxtifl« sind der Schristleiiung stets willkommen.

Oldenburg, 10. Juli.
* Soll die Gold- und Juwelenabgabe fortgesetzt

en ? Ost hört man die Frage , wie lange denn der Goto-
nkaus noch wettergehen solle und ob denn noch nicht genug
Sold und Juwelen an die Rerchsbcmk abgeliefert worden
nd . Solche Frager mögen bedenken , daß , so lange der
krieg dauert , alles getan werden nmß , um dem Waterlame
Verte in die Hand zu geben , mit deren Hilfe die wirtschach
ichen Aufgaben erleichtert und her Krieg selbst zu ernem
ch-nclleren und siegreichen Ende gebracht werden kann,
- olch-o Werte sind Gold, Perlen und Edelsteine. Inh " '

jand des Einzelnen sind sie in der gegenwärtigen ernsten
Zeit entbehrlicherTand , in der Hand des Reiches aber erm,
.heraus wertvolle Waffe. Unser Goldschatz muß ft sta.
ein, daß auch die -größte Kraftprobe dieses
mser-er Finanzwirtschaft nicht erschüttern kann . Wer M
alb jetzt noch Goldschmuck und Juwelen gurückhält , veri»«

igt sich an seinem Vaterlande.
* Zu Gunsten dev Opfer des Großfeuers in KonstaÄi-

-opcl . Ein ungeheurer Brand hat in der Hauptstadt un? T

es türkischen Bundesgenossen gewütet und inmitten^
Aambul aroks und weite Mertel vollständig einseäMt.
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dert dÄÄM Teil der WaÄ . Mehr als 100 090 Men-

haben plötzlich alles verloren , haben nur das nackte

«eben gerettet und sind über Nacht obdachlos geworden.

Ms deutsche Volk kämpst gemeinsam mit dem türkischen

Kolk für die gleichen Lebensirttsressen . Wir kämpfen ge¬

meinsam , Mir leiden gemeinsam und wir siegen gemein-

sM- wir brauchen einander und einer Hilst dem anderen.

Auch das jetzige Unglück, das die arme türkische Bevölke-

E getroffen hat , braucht und ruft unsere Hilfe . Speu -

§ e „ werden erbeten auf das „ Konto der Deutsch - tür-

Aschen Vereinigung, Abteilung Großseuer , Stam-

M "
, an alle Zahlstellen dW größeren Banken . Auch die

Geschäftsstelle der » Nachrichten" ist bereit,

Spenden mtgegenzunshmen.
» Der Stadtrat beschäftigte sich gestern eingehend mit

M aufgedecktenButterschleichhandel und den Geheimschlach-
Mgen. . Auch die Stadtgebietsvertretung wird in den näch¬
ste« Tagen hierzu Stellung nehmen.

» Gründung einer Kletderversorgungs - Genossenschaft.
Di« Handelskammer für das Herzogtum Oldenburg lädt

tliche Firmen des Dextilwarenh -andels zur einer Ber-
lung am Freitag , den 12 . d . M ., nachmittags 3^ 2
ins „Zivilkiasino " M Oldenburg zwecks Grün¬

dung oin « r Kleidkrversorgungsgenossen-
kchast ein . . Die Gründung dieser Kleiderversorgungs-
Mwsssnschaft (Re -ichMtziidÄrliager) wird auf IBercknlcks-
s«ng der ReichsbekleidungssteAe vorgenommen - Die Ge¬
nossenschaft erstreckt sich über den Bezirk der Handels-
Ummer Oldenburg und den der Handelskammer für Ost-
friesland und Papenburg in EMden . Sie soll dis ge¬
samten, von den Kommnnalverbänden gesammelten ge¬
tragenen Anzüge auskausen und an dis kriegswichtigen
Betriebe wieder abgeben . Mitglied der Genossenschaft
Mn jede Firma des Webwarenkleinhandsls werden , die
vor dem 1 . August 1914 den Handel mit Webwaren be¬
trieben Hat. Die ReichsbMeidungsstelle hat durch die
Errichtung von Reichskleiderlägern unter Beteiligung
hes WebwareMeinhandels znm ersten Male den Ver¬
such gemacht , durch die genossenschaftliche Organisation
mich den Kleinhandel unmittelbar bei der Verteilung
von Waren durch die Reichsbekleidurrgsstelle zu berück-
Mtigen . In 57 verschiedenen Städten des Deutschen

Ker üeuWe SesrrMab mrM:

Handels lebhaft zu begrüßen , daß auch hier in Oldenburg
Ms solche Kleiderversorgungsgeuossenschast ins Leben
gerufen werden soll , und es ist den sämtlichen Firmen
des Web- , Wirk - und StriÄvavenkleiNhandels dringend
W empfehlen , der Genossenschaft als Mitglied beizutrs-
ten. Beitrittserklärungen nimmt die Handelskammer
UM eingeschriebenen Brief entgegen . Sie ist auch sonst
M mündlichen und schriftlichen Âuskunft jederzeit gern
bereit.

* Bericht des Landesarbeitsnachweises über die Lage dsrs
Arbeitsmarltes im Herzogtum Oldenburg im Monat Juni
1818 . Gegenüber dem Vormonat hat sich die Lage des Ar-
vsWmarktes wenig geändert . In der Landwirts cha f t
tzliheu, sich Angebot und Nachfrage ziemlich ans . Die Eisen-
>M> Metallindustrie braucht nach wie vor gelernte und
« gelernte Arbeiter . AM ) im Handwerk bestand der
Mangel an Arbeitskräften fort . Ans dem weiblichen
Arbeits markt fehlt es weiter an Hanspevsonäl . Auch
der Bedarf an Fabrikarbeitevinnen >konnte nicht gedeckt werden.

* Jnbetrefs dev Viehdiebstähle , die in letzter Zeit in
Eversten vorkamen , verdichten sich dis Verdachtsmomente
Men zwei Personen immer mehr . Es ist festgestellt, daß
ße sich vor dem letzten Diebstahl mit einem Handwagen in
verdächtiger Weise in der Nähe des Tatortes aufgehalten
haben und daß sie in der Nacht, in dev der Diebstahl aus-
Mführt wurde , von ihrer Wohnung abwesend gewesen sind.
Der Alibibeweis , den sie für ihre Abwesenheit in der Woh¬
nung anführen , scheint indes stark zu hinken und ermangelt
dtt Glaubwürdigkeit.

* Temperaturen in den städtische« Flntzbadeanstaltenk
Lust iS, Wasser 13,6 Grad.

Großes Hauptquartier , 9 . Juli . WTB . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechff
Südlich des La Baffäo -Kanals wurden Mehrfach

wiederholte Teilung,riffe , auf dem Nordufer der Somme
starke Vorstöße des Feindes abgewiesen. Der
Artilleriekampf blieb in diesen Abschnitten lebhaft und
nahm am Abend beiderseits der Somme zeitweilig
wieder große Stärke au.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Westlich von Autheuil südwestlich von Nohon)

haben sich heute früh nach heftigem Feuer örtliche An¬
griffe des Feindes entwickelt. Im Walde von Villers-
Cotterets scheiterten Teilangriffe der Franzosen in un-
serm Kampsgeländ«.

Gestern wurden 18 feindliche Flugzeuge
abgeschossen . Leutnant Billik errang seinen 23. und
24.. Leutnant Friedrichs seinen 21 . Lustsieg.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorsf.

* Brake , 8. Juli . Anstelle des verstorbenen Herrn Ed.
Nicolai ist der Schiffsmakler Justus Thyselrus , Inhaber der
Firma A . H . Arnold, hier , zum schwedischen! Vizekonsul
für Brake ernannt worden . — Etwa 300 Verwundete
vom Vereinslazarett I in Bremen verlebten heute nachmit¬
tag in Willens Garten cm der Weser einige angenehme
Stunden . Bei der Abfahrt des Dampfers gab Pastor Bode,
Bremen , dem Dank für die Bewirtung und die freundliche
Ausnahme , die man in Brake gefunden , beredten Ausdruck.
Morgen sollen die Verwundeten vom Lazarett M in Bre¬
men nach hier kommen.

w . Aus Ostfriesland , 9 . Juli . In diesem Monat wird
zur Freud » der Einwohner wieder Tee zur Vertei¬
lung kommen . Wie es Heißt , hat man bei der dies¬
maligen Verteilung darauf Rücksicht genommen , daß für
die bevorstehende Heuernte ein gutes Getränk zur Ver¬
fügung steht . — In dem Orte Möhlenwarf im Kreise
Weener können in diesem Monat zwei Brüder, dis
Gartsnarbeiter Sichert und Mnton Focken , mit ihren
Ehefrauen die goldene Hochzeit feiern , — Fünf
Söhne in Urlaub hatte der Gemüsebauer Läppen
in Emden . Vier der Krieger hatten fast zu gleicher Zeit
Urlaub erhalten . Dem fünften wurde auf telegraphische
Bitte hin Urlaub gewährt . Wie fünf sind Mit dem Eiser¬
nen Kreuze ausgezeichnet.

Letzte vspeswe«.
llnlrre U - Loste.

Berlin, 9 . Juli . WTB . Amtlich. Von unseren
U - Vooten wurden im Mittelmeer versenkt fünf Dampfer und
ei« Segler von rund

15 000 Br . - Reg . rT.
Der Chef des Admiralstabes 8er Marine.

Sperrgobieiserklärungen und U-Bootkrieg schädigen dis
Volkswirtschaft und militärische Leistungsfähigkeit unserer
Feinde nicht nur durch die Versenkung von Schiffen und
Vernichtung wertvoller Ladungen , sondern legen unseren
Gegnern schwere Fesseln an, deren Wirkungen sich auch dann
bemerkbar machen würden , selbst wenn keine einzige Tonne
versenkt werden sollte . Durch den großen Abwehrapparat,
den insbesondere England zur Bekämpfung der U-Boot»
aufbieten muß , wurden andere Rücksichten hinten angestellt,
andere Bedürfnisse vernachlässigt . Hierzu gehören die Schä¬
digungen , welche die englische Hochseefischerei dadurch erlitt,
daß die weitaus meisten Fischersahrzeuse als Patrouillen¬
boote und B ew achungsfahrzeuge nicht zum wenigsten seil

Einführung des Geleitzugwessns verKenSek werdtzn nW -ft.
Gerade der Fischgenuß ist in England viel mehr verbreitet
als bei uns . und der Seefisch ein tägliches NahrungsmittÄ.
Der U-Bootkrieg hat aber die Ausbeute der e n g lischen
Fischereien ganz beträchtlich vermindert. Jm
Jahre 1913 wurden an der Küste Englands , Schottlands
und Weckes 23,4 Millionen Zentner Fische gefangen , 1915
dagegen nur noch 8 MiWonen . In den letzten beiden Jah¬
ren ist das Ergebnis noch geringer gewesen . An Heringen
wurden 1913 11,8 Millionen Zentner gefangen , 1916 da¬
gegen nur 1,5 Millionen Zentner , also nur ein Achtel eines
normalen Friedensjahves.

Lord Rhonddas Nachfolger.
London , 10 . Juli . WTB . (Reuter .) Das Mitglied

der Arbeiterpartei Elhnes, der bisher Parka-
mentssskretär des Lebensmittelministeriums war , wurde
als Nachfolger von Lord Rhondda zum Lebensmittel-
kontvolkeur ernannt.

Die angebliche» Arbeiterentlassunge « in der
Munitionsindnstrie.

Berlin , S. Juli . Es ist in letzter Zeit verschiedentlich
von angeblich großen — allein in Berlin 30 000 — Arbeiter¬
entlassungen in der Munitionsindustrie die Rede gewesen.
Wie wir dazu hören , besteht aber im Gegenteil noch
immer ein erheblicher Mangel an brauchbaren
Arbeitskräften . Wenn von einer großen Verminderung ge¬
sprochen werden kan» , so erklärt sich diese , die im Hinblick
auf die riesige Gesamtzahl der in der Munitionsindustrie
beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen vollkommen be¬
langlos ist, einfach aus den verstärkten Einziehungen zum
Heeresdienste und aus - er Tatsache, daß ein Teil der
F-xauen für . - as Frühjahr auf das Land zurückkehrt,

Kekire Regierungskrise.
Berlin, 10. Juli . WTB . Laut „Berliner Tage¬

blatt " hat sich gestern abend die Lage im Reichstage so west
geklärt, daß in Verbindung mit dem Rücktritt des Hern«
von Kühlmann und dev erwartete «! Ernennung des Herr»
von Htntze an seiner Welle von einer Krise kaum gesprochen
werden kann.

Berlin, 1V. Juli . WTB . Das „Berk. Tgbl ." und
aubere Blätter wolle « wissen, Satz Graf Hertling in
einem Telegramm aus dem Großen Hauptquartier den Vize¬
kanzler v . Payer »o« seiner Absicht, Admiral v. Htntze an
die Spitze - es Auswärtigen Amtes z» stelle«, Mitteilung
machte mit der Bemerkung , sei« — Hertlings — Ver¬
bleibe« im Reichskanzleramte biete volle Sicherheit für
die Beibehaltung des jetzige « Regierungs-
k nrfes, und « ach Rücksprache mit dem Admiral v . Hintze
habe er die Ueberzeugung gewonnen , - atz auch dieser die
bisherige Politik vertrete « habe.

Bolens Köninswünfike
Berlin . 10 . JE . WT^ MrdM MMWsn Kreisen

Polens hat sich, wie Vas „Berliner Tageblatt " erfährt , in
der letzten Zeit ein Wunsch sehr verstärkt, durch eine mög¬
lichst baldige Lösung der Königssvage zu einer KonsMKie-
rmrg der Verhältnisse zu gelangen.

Englands Urheberschaft am Gesandtenmord.
Berlin, 10. Juli . WTB . Das finnische „HutfmrtfladQ

bladet " hat, wie dem „Berliner Tageblatt " berichtet wird , ok
klärt, die Engländer hätten den russischen SoKalÄv olutumä-
ren , die , wie allgemein bekannt, die Mörder Mirbachs auge-
stiftet haben , 265 Millionen Rubel versprochen, wenn ste Eng¬
land Helsen wollten , sein« Pläne gegen di« jetzige russische Re¬
gierung durchzuführen. _ _

«rswSNNcde MittrNungen.
Ovelgönner Backpulver, welches jetzt so viÄ in den Zei¬

tungen -angeprieftn wird, mutz nach wiederholt vngestMen
Versuchen als «in ganz hervorragendes Backpulver bezeichnet
werden . Dasselbe besteht aus dm remsten Ehsmikcckien, be¬
sitzt «ins große Triebkraft, zuberWfig , tzm> Gebrauch und ver¬
leiht dem Gebäck einen angenehMen GsWnack , wckkhe Eigen¬
schaften chm W WrekW WÄ v»MOs
werden.

VNd MUH-M N Hvy

Wiktzkl
d « ainel.

t>on p « s WiMg« Urrarischer LW -rSeU-L
WrMA^ -tNketomg: WilhelmM -VM P . RodESry . Druck

u einem
kann.

In der-
r ersten
Oer eine.

so sta«
mbanKt'
Ver
, ver

pnstanti'
cht unse-
fisn von
geäM^

Das an der Ecke der
Werbach - und Marslatour-
iiraße belesene, 2308 qm
große

Grun-Mck
d°ll mit dem darauf belesenen
Hause meistbietendverkauft
derben»

Der Lageplan und die
Bedingungen können auf
t>eui Stadtbauamt eingesehen
»ni> von dort auch bezogen
Verden.

Angebote auf vorgeschrie-
lenem Formular sind bis
kni Dienstag , den 23.
Mi d. Js . aus dem Stadt-
«uamt abzugeben.
Lldrnbnrg,

den 0. Juli 1918.

„ Stadtmagiftrat.
Oldenbrok . Weißbnntes

Ochskalb,
eMchnitt sin rechten Ohr,
^ Gastwirt Morisie
Muffet . Sollte ÄasseWe

15 . d . M . vom
gegen Erstlff-

. Kosten nicht ab-
f«m , wird> es am

Tage nachmit-
Uhr öffentlich rneist-

BaWchKmg

Gemrindevorstand.

in Barel.
Seefew . Der Elektriker

Joh . W . Reindrrs zu
Barel beabsichtigt, das sei¬
ner Ehefrau gehörende , zu
Barel . Tweehör » 61. Mnz
nahe d . Oldenbnrgerstmß e
und dom herrlichen Walde
belsgens

Z . vkf. sch."k-vflz . Friedh .w . 49.

bsstehsNd aus vom fast
neuen , bestsingerichteten
Wohnhanso mit Wassertet-
tung und elektrischer Ltcht-
lmÄage. ferner ans Stal-
lung . Schuppen n . großem
Obst- und Gemüsegarten,
mit Antritt zu Mai k. I . ,
«vtl . früher , zu verkaufen.

Auf diese schöne Besitzung
werden Kaufliebhaber hier¬
mit besonders aufmerksam
gemacht.

Oeffentlicher Verkanfs-
terrwin findet statt

Musst».
im K « i . 8 .,

nachm. 4 Uhr,
in Ant . Mills Restaurant
zu Barel . OlÄenburgerstT.
Es soll alsdann der Zu¬
schlag sofort erteilt werden.

8 . vorn Netzen,
amtl . Auktionator.

Mir MWW.
Seefeld . An der ver¬

kehrsreichen HanptchcmsseH
Oldenburg -Varel belogene

WWW
mit Erbkmggerechffgkeit.
mit fast neuen geräumigen
Gebäuden , Saal . Bühne,
doppelter verdeckterKegel¬
bahn . schönem Lust- und
großem Gemüsegarten,
worin auch 40 Obstdäume,
und 314 Hektar ertragrei¬
chen Ländereien , unmittel¬
bar beim Hanse belögen,
auch als Bauplätze zu ver¬
werten . steht ans einem be¬
sonderen Grunds zum Ver¬
kauf. Gute Kundschaft, gu¬
ter Verkehr, sichere Gsi-
stmz . Preis : Nur norma¬
ler Wert des Landes und
Brandkafsentaxat der Ge¬
bäude. Antritt beliebig,
möglichst bald.

K . vor » ölelLsrr.
amtl . Auktionator.

vom Grünenweg, welche un¬
sere daselbst belegenenGärten
beraubt und die Garten¬
häuser beschädigt und be¬
schmutzthaben , werden hier¬
durch aufgefordert, diese An¬
gelegenheit bi - zum 1t- d.
M . gütlich zu erledigen,
andernfalls Anzeige er¬
stattet wird.

Robert Hahn,
Donnerschweerstraße89,

Joh . « ierfischer,
Haarenstraße 18.

Zu kaufen gesucht ei»

Haus

Ohrwege bei Zwischen¬
ahn . Zu kauf. ges. echter
jung . Teckel. Hksie.

Somwevhirte
zu verkaufen.

Hochhauserstr . 2l.
Bürgerfelde . Z . vk. ein

Ziegeulamm (Bock) , 9 W.
Hackeuweg 33.

mit 6 oder 7 Zimmern und
Garten. Nähe Bahn Be¬
dingung. Ausführliche An¬
gebote zu richten unt. G. F.
444 an die Geschftsst. d. Bl.

ELsschvank,
großer, Ltüriger, sehr gut
erhalten, zu verkaufen . Gefl.
Anfragen unter G. E. 443
an die Geschäftsstelledieses
Blattes zu richten.

Wem AM»
zu vk. Alexanderchausi . 108

Zu verkaufen ein gut
erhaltener weißer Kachel¬
ofen und ein eiserner Re,
gnlierofen.
Donnerschw . Chaussee 66.

Gr . Sitzliegewage « zu
verk. Nelkenstr . 5. 2. Tür»

Ln Kleibrok.
Landwirt G. TSpken in

Hostemost, zurzeit im
Felde , beabsichtigt, von
seinen in Kleibrok unmit¬
telbar an der SükSWer
Chaussee belesenen

Moorplacken
eine Fläche von etwa 26
Jück im ganzen oder par¬
zelliert mit Antritt zum
Herbst d. I . zu verkaufe ».

Hierdurch ist günstig«
Gelegenheit geboten zum
Erwerb guter Torsmore.
Das Grundstück ist auch
zur Kultivierung gang
vorzüglich geeignet.

Verkausstermin ist auf

KM . iS . W.
nachmittags 8 Uhr.

in Berdings Wirtshaus
in Kleibrok angesetzt.

Ausgeschlossen ist nicht,
daß der Zuschlag gleich
erfolgt.

Degen , Aukt., Rastede.
Ich suche im Aufträge

U - O W-
WilWW

in Stadt und Stadtgebiet.
E. Heimsath , Aukt .,

Bergstr. 17a Fernspr. 536.

Johannisbeeren
zu verk. Lindenstratze 81

Umarbeitungen nach de«
neuesten Modellen erbitte

» - 'A'k.W '-Sr
v. f. listtmsna,

Achter»Kr«ße61.
Zu effier am Ä>» d. M»

stkrffsindenden

MW-MM
können nach Sachen znge»
hracht werde«.

Nmnekdmlgenerbittetum¬
gehend

E. Heimsath , Aukt .,
Bergstt . 17s. Fernspr. 636.

Zu verk. SchreitMfch u>
Stuhl . Gokaitifth und gr.
Teppich. Zu erfragen in
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

NutzbanM-Salonschrank
mit Spiegel zu verkaufen.
Näheres in Büttners An-
noncen -Expedition.

Zu verk . gut erh . großer
Reisekorb und gep . Kau-
lenzer . Dobbenstr. 14.

Kaninchen , 4 Mon . alt,
zu verkaufen . Lambertt-
stratze 63 links oben

Zu verkaufen ein eiser¬
ner Waschkessel. 70 Liter.

Nadorsterstratze M.
Berkasfe

eingemachte Bohnen, , gr.
Erbsen , Stachelbeeren u.
Johannisbeeren.

Haschen.
Melkbrink 71

MMM.
Beabsichffge meine erst-

klaffrge , in der Nähe Wefterx
dur

^
s belegen« 2.68 HP

Meseltviese
unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Sannum . '
__ G - Wieling.

Gut erhaltenes Herren - !
rad zu verkaufen.

exanöerstraße 68. .

M « s » « w
für Verwundete,

in Schwarz , versilbert n. ver¬
goldet, sind eingetroffe».

Ast WstrsstSs.
Orden - Handlung und

Militäreffektett
— KnrwiSstratze 31. —

KrSßkke BliesMeu-
Sammlungen sowie ein¬
zelne Marken von Olden¬
burg , Hannov ., Hamburg,
Lübeck , Bremen usw . kaust,

TSnjes , Etzhorn.
. W.W kmtkMd.
Die MMW«

des Vereins fi«d M« Kreise
von LS Pfg . in der Buch¬
handlung Braver , Haaren¬
straße 8, erhältlich.

Di « SchrMksitNNg.

-L



»MI-

Verkauf
Wk Wie- M
MMereia

( Landstette ) .
Hövm . Gem . Warden¬

burg . Frau Hausmann
Snhr Ww . daselbst läßt

ihre daselbst direkt an d.
Cloppenburger Chaussee
günstia in einer Räche»
geschlossen unter dem
Namen „Schäferei" be¬
lesenen . in bester Kultur
befindlichen

HM- 11. Mer-
zur Größe VM « Mich
10 Hektar,

am

ös « M.

ÜA27. 3ü!I ü> 3»
nachm. 5 Uhr.

in Sickenbergs Gasthaus
zu Astrup öffentlich meist»
bietend zum dritten und
letzten Male ' zum Verkauf
«Metzen.

Von dm Ländereien sind
etwa 40 l<Ich .-S . Ackerland
ledr guter Nodenbeschaf-
sercheit: der Rest ist bestes
Weideland . Das Ganze
bietet der guten und ge¬
schlossenen Lage wegen
günstigste Gelegenheit zur
Ernchiinna einer vorzüg¬
lichen Landstelle, doch ge¬
langt die Fläche auch in
beliebigen Einteilungen

- zum Aufsatz.
Die Bedingungen kön¬

nen äußerst günstig gestellt
werden ; auf irgend au-
nMnbare Gebote erfolgt
der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet ein'
üsor '

g Zok ^ antlng,
amtl . Aukt .. Eversten.

Wiefelstede. Frau Witwe
Gust. Bmns in Mollberg
beabsichtigt, die von ihrem
im FeDo gefallenen Ehe
mann nachgelassene, in
MsLberg , unweit der
Chaussee Wiefelstcde -Varel
bslegene

bestehend in neuen , sehr
kompletten , auf das vor¬
züglichstecingericht. Wohn-
u. Wirtschaftsgebäuden u.

ka
^ ca. 147V- Sch. -S . Gar-
len - . Acker- und GrÜwlän-
dereieu. vorzüglichster Bo¬
nität und in bester Kultur
befindlich, mit Antritt zum
l . Mai 1919 zu verkaufen.

Mn erheblicher Teil des
Mufgeldes kann zu üb¬
licher Bcrzinsung stehen
Kleiden.

V-srkaufstermin ist au-
stesetzt aus
KeiiU Iß . Zrrli cr.,

nachmittags 5 Uhr.
Ar Huntenmnns Gasthause'W Mollbe -ra.

K-ausliebhaiber ladet ein
_ Bröff - , anttl . Aukt.

» M«
LkLIrns v -erciea

Ä ünt . (-LkLiNir » Mur-
M Zetrsu sinAesetrt. !

D klambsrr in 6o !ci,?0r2Ll!LN . . /tMLtZLN
eto. — Laknsiebou ^
unter Ln venäunZ lo-
tcslsr kvtsubunFS -^
mittel , ktervsntötso , !

! 2 »knreinlK,n etc.

I-tonnUkli
2simLta ! isr,

Olüendung i . Kr.
Sotznbokslr . 15, iZ

Liossox 8os «vstr.

SaümeimiWlig,
fast neü , zu verkaufe «.

Rosenstraße 20 a.

. . . . ,

v/ecker /'
SL-sZ/rra/?^ oc-/r

F ZtS § /rL<7/s/7r/fchzrs,
/§ o/r/rä?^s A Z/s / § .

§ okch/ ;oLchssss 1»

^
6N

^ ^
« 8U

^
s8

SIMM Will»«.
42 Jahre alt » wünscht die
Bekanntschaft eines älter.
Mädchens oder einer Wit¬
we zwecks baldiger Heir.
Angebote unter G . A. 489
an d. Geschäftsstelle d. Vl.

» SS » « « »

LmplsU«
L0ZNS .L XXX
Vsr -mutzkmsln

>§ r'uc :s9tz1i . L8r'
I' f' sf 'Ksr'
Vs .n111s
Vs.n131s-

2uoLsi7
>Vs.ni11s-

VuclcllNZ-
kulvsn

Zsiksnxulvsr'
oboe Karten

>L . L . - Ssiks
lvr ' . L.aLsr ' s
LtzLieLswitztzsl
Isics . - ^ ss

beste« tesLdnIiebesI
KLmiUeoxetrsalc

Loliujior ' sm
ia Llsssrn

scrUtz ? sr - Z3 . -
msritzx>s.xisr - 1

»Mil!!! Lilm.
äcdternstrarss SS.

Ksrnspreoder ISO . —

« ei Mädchen, 11 und
7 Jahre , bis Kriegsende
in gute , liebevolle Pflege
zu geben . Oldb . od. Umg.
Angebote unter F . R . 433
an ö. Geschäftsstelle d. Bl.

8

Lsslökkl 8t . 1 .76 , 1.25 , 85 , 65 , 35 H
^iomüsslöffo ! 8t . 80 ^
Isslöffsl 8t . 50 — 20 -,
krolMSSSvl ' 6t . 3 .30 , 3 .00 , 2 .45 , 1 .65
lLüvKöNMSSSSN 8t . 2 .75 , 2 . 10 , 1 .75
Lomüsemsssar 8t . 1 .75,1 . 50,1 . 10,95 H

Mj6 ^ 6WLZ86r — ÜÄcLMesssr.

OIsmsns

LIVLLWNLN
^ - 27 ^ ^ ^ ^ ^ L 6vmp.

8

kitterslksssv — lüütilvnsti 'LLi.

8 8 8 8 8 8 8 8 8
Meine

Tanz- und Anstarrds-Mrrse
für Schüler und Erwachsene

beginnen Mitte August » Anmeldungennehme ich entgegen
Fm MUs vostss . « Weöd. S. I. L

Ntto >att »str«k« v. _Zu verk. 10 Wochen alte
Kaniuche» . Nadorst . CH. 69

Z . v . 2 Hühner , Kanin¬
chen . 3 Angorakaninchen,
10 W. alt . B ahlen horst 78.
Bremer EtMheater«

Mittwoch , den 10. Juli,
abends 7 /̂2 Uhr : „Die
Kaiserin ."

Donnerstag , d. 11 . Juli,
abends 71/2 Uhr : „Die
schöue Helena ."

Freitag , den 12 . Juli,
abends 71/2 Uhr : „Der
ersten Liebe goldne Zeit ."

Sonnabend , d . 13 . Juli,
abends 71/2 Uhr : „Drei
alte Schachteln ."

Sonntag , den 14 . Juli,
abends 714 Uhr : „Die
schöne Helena ."

Montag , den 15. Juli,
abends 71/2 Uhr : „Der

Mache darauf auf¬
merksam, - aß nicht
ich , Alma Würde-
ruan « , Bürgerfelde,
Ehnernweg Nr . 7"7,
die Beleidigung ge¬
gen Herrn Frölje zu-

z« nehmen habe.

Halte ab Donnerstag,
den 11. Juli , in Berne
im „Deutschen Hause" (H.
Griepenkerl ) jeden Mon¬
tag und Donnerstag von
2 bis 5 Uhr Sprechstunden
für Zahnleidende . Gebisse
und Reparaturen zu Frie¬
denspreisen.

E . Jaedicke.

Zwei in Wilhelmshaven
tätige , freidenkende , Hu¬
mor » ., gut situierte Kanf-
leute , Ende 20, suchen Be¬
kanntschaft mit gleichge¬
sinnten , anständigen Da¬
men von 18 bis 80 Jahren
zwecks Briefwechsel und
Ausflügen und späterer
Heirat . Zuschriften , nur
mit Bild , welches sofort
zurückgeht, unter G . V.
440 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes . Verschwie¬
genheit zugestchert. Ver-
mittlung verbeten.

Herzensnmnsch.
Jg . Handwerker . 28 I.

alt , etwas lahm , wünscht
d. Bekanntschaft eines jg.
Mädchens oö. einer jun¬
gen Witwe zwecks Heirat.
Angebote unter E . W . 417
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Z . v . Einmachetopf - 40 L. . . _In h., Frw . Bogenstr . 7 l . ersten Liebe goldne Zeit ."

ksmM « -8selirWkei>
Todes - Anzeigen.

Durch den plötzlichen Tod wurde unsertreuer Mitarbeiter

krilr l-eM
beimgesucht . Er war ein treuer Arbeiter.
Wir werden ihm ein treues Andenken be¬
wahren.

Ile Meiler and Melteriuseu
M Arbeitsstelle lii der MMisns-

Malt LseneMel.
Junges ML- che« . Land-

wirtst .. vermög ., aus fein.
Famil ., 19 I ., wünscht m.
e . gebild . Herrn in Brief¬
wechsel zu tr . zwecks Heir.
Gefl . Zuschr., m. m. Bild,
bitte vertrv . unt . F . A . 418
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Statt besonderer Mitteilung.
Heute morgen entschlief sanft nach kur¬

zem Leiden unser lieber Vater, guter Bruder,
Schwager und Onkel, mein treuer Pensionär,
der frühere Landwirt

MMlW ' 8 Sem WM Mm.
Islsplisn kil'. 1458.

Z« verk. echte schwarze
Strautzfeder , Preis 60
kleine Strautzfeder » , schw.
Samthut und Blattpflan¬
zen . Nachzufragev in öer
MeMUtsMhltz d. WE ..

27 Jahre , evang ., seit An
fang ü. Krieges im Felde,
sucht die Bekanntschaft e.
jungen , lebenSlust . Dame,
am liebsten solche, wo Ein¬
heirat möglich ist, zwecks
Heirat . Besitz« ein kleines
Vermög . Strengste Ver¬
schwiegenheit zugestchert.
Nur ernstgemeinte Zu¬
schriften mit Bild erbeten

„.unter G . G. 445 an die
ssMschWMMe ö. Wgttzs,

im Lebensjahre.
Die trauernde« » Inder Anver¬

wandten
August« Sugelke.

Llde « bn«g , Mrde «rr«kt L, d. 9. Juli
1918.

Beerdigung auf dem,
Jeverland , Sonnabend,
3 Uhr.

dhof in Tettens,
13. Juli , nachm.

Heute erhielten wir die traurige Nach¬
richt, daß mein lieber Mann , unser lie¬
ber , hoffnungsvoller Sohn , Bruder und
Neffe , der

Offizierstellvertreter

Inhaber des Eiserne « Kreuzes und des
Friedrich -Angnst -Kreuzes 2. Klaffe,

der zur Erholung in Deutschland weilte,
plötzlich und unerwartet an Lungenent¬
zündung im Lazarett zu Graudenz im
Alter von 27 Jahren gestorben ist.

Im Namen aller Angehörigen bringen
dies tiefbetrübt zur Anzeige

Hedwig Wempe geb. Krause.
Alex Wempe und Krau

nebst Geschwistern.

Rastede , den 2. Juli 1918,
Erhielten die traurige Nachricht, daß

mein lieber Mann , meiner beiden Kinder
treusorgender Vater , unser lieber , hoff¬
nungsvoller zweiter Sohn . Bruder-
Schwager und Onkel , Ser

Tischlermeister

Gefreiter in einem Res .-J « f.-Regime «t,
schon am 4. Oktober 1917 im Alter von
36 Jahren den Heldentod fürs Vaterland
erlitten hat.

In tiefer Trauer
X Jda Brötje geb. Holtz und Kinder.
^ H. Brötje und Frau geb. Dters

und Familie.
Frau G . W. Holtz Ww.

und Familie , Seefeld.
Freundlichst zugeöachte Beileidsbesuche

werden dankend abgelehnt.

Oldenburg , den 8. Juli 1918.
Am 28. Juni d. I . starb in einem Feld¬

lazarett im Westen der
Bantechniker

»m UM »M
Gefreiter bei einer Kraftfahrer -Kolonne,
den Heldentod.

Seit 1908 stand er im Dienste der Ma¬
rine -Verwaltung . bis er 1917 zur Fahne
einberufen wurde.

Er war ein zuverlässiger , gewissenhaf¬
ter Beamter und uns ein lieber Mitar¬
beiter . Wir werden fern Andenken in
Ehren halten!

MZemlk» n!> AWWeiiSez
MwiUMllWHMMtr.

MÄLLGV , öSUtzSt.

Oldenburg , den 9. Juli 1918.
Heute morgen entschlief sanft nach lan¬

gem Leidenunsereliebe, gute Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter

MMUMz
geh. Kätscher.

Die trauernden Angehörigen
H . Schlüter und Frau geb . Barez.
I . Meinjohanns und Fra « geb.

Barez.
Th . Barez und Fra«
und Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 13. Juli , vormickagS 9 Uhr, vom Sterbe¬
hause , Nadorsterstr. 20- aus auf dem Kirch¬
hof zu Eversten statt.

Beileidsbesuche vorläufig dankend abge¬
lehnt.

Die Beerdigung
seres lieben Entschlafe,
nen findetamDonner'z.
tag, um 11 Uhr, vom
Trauerhause, Schiller-
straße 3, aus statt.
Das feierliche Seelen-

amt ist um 7x Uhr.
Familie Farwick.

« tim i»M
Z « « K

sage ich allen für Sie nie,len Beweise herzl . Teil«
nähme , die mir in so rest
Hem Maße zugegangch
sind aus Anlaß des To«
des meines lieben Vaters-

Christa Baummm.
Für die u» S in so rei«

chem Matze erwies . Leih
nähme von nah und fern
bei öem schweren Verlustmeines lieben , unvergcß-i
lichen Mannes , unseres
lieben , gut . Vaters , sp« <
chen wir allen unsere»

WWll M
aus.

und Kinder
nebst Angehörige «.

Wekterholt.
Für die vielen Beweist

herzlicher Teilnahme an
öem schmerzlichen Verlust
unserer guten Tochter uuS
Schwester sagen wir al¬
len denen , die ihr LaS'
letzte Geleit gaben , ihre«
Sarg so reich mit Krän¬
zen schmückten, insbeson¬
dere Herrn Pastor Ro«
öenbrock und Herrn Leh¬
rer Kneehans für die
trostreichen Worte , unfern' M

m. Barekman «.
Schlüter.

Wardenburg

Herm
D . S

Für die vielen Beweise
herzlich. Teilnahme beit,!
Verlust unserer lieben
Entschlafenen sowie für
die vielen Kranzspenden
und trostreichen Wort«
des Herrn Pastor Wil¬
lens im Hause sowie am
Grabe unseren

WW M
Fr . A . Schwengel

und Kinder.
Allen denen . Sie uns

ihre Teilnahme Seim Ver¬
lust unseres lieben Ent¬
schlafenen bewiesen haben,
besonders auch dem Krie»
aerverein Delfshausen,
Unken M
Ww . Helene Spiekernuur»

und Angehörige.
Delfshausen.
Für die innige Teilnah¬

me an dem Verlust ihrer
lieben Hanna

-Me« heM
Fr . Harbers und Frau

und Kinder,
Friescheumoor.

Allen denen , die uns zu
unserer silbernen Hochzeit
durch Geschenke n. Glück¬
wünsche beehrten , sagen
wir unseren

mdinSIWenNmk.
G. Kluckhahn und Fra «,

Schweiburg,

Erkläre hiermit meiner¬
seits die Verlobung r»rt
Emma Precht für aufge¬
hoben.

Fritz Steidinger.
znrzeit im Felde . .

FMsv
LMek

WML
MLs

in --rosser stusu-ubl.
äe » ckern »K«tz sokort.
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M Stadtrat fand gestern eins Besprechung der

Butterschiebungen und Geheimschlachtungen

St .°M . Oltmann führt h -ierzu aus : Weite Kreise
ttt Bevölkerung in Stadt und Amt Oldenburg sind ernst¬
lich beunruhigt durch ! den kürzlich , aufgedeckten Schleich¬
handel -mit Butter und dis GLHsimschMchtungen . Durch
Zufall kam ein Brief der Witwe des früheren Gesandten
v. Bülow aus Hamburg in dis Hände der Gendarmerie.
Mus dem Briefe ging hiervor , daß ein hiesiges Geschäft
jM Schleichhandel Butter geliefert hatte . Die Gendar¬
merie nahm sofort eine eingehende Untersuchung in dem
Geschäft vor und fand die Angaben des Briefes bestätigt.
Es wurde ermittelt , daß in dem Geschäft ein schwung¬
hafter Schleichhandel mit Butter und anderen Waren
getrieben wurde . Die Gendarmerie fetzte die Untersu¬
chung in anderen Geschäften energisch fort . Diese mehr¬
tägigen Untersuchungen lieferten den Gendarmen voll¬
gültig « Beweise dafür , daß die hiesige Zentral -Möllerei
Rüdebusch seit einiger Zeit Butter in den Schleichhandel
brachte . Als Mittelsperson diente ein hiesiger Postbe¬
amter . Durch die Untersuchung war der Gendarmerie
derart belastendes Material in die Hände gefallen , daß
sie Zur Verhaftung des Besitzers und des Personals der
genannten Molkerei schreiten wollte . Diese Verhaftung
war auch deswegen notwendig , weil ein Vertuschungs-
Verdacht vorlag . Kurz vor der Verhaftung wurden die
Gendarmen telephonisch nach dem Rathause gerufen . Hier
angetommen , trafen sie den Amtshauptmann v . Rös¬
sing und Stadtshnoikus Härtung an . Den Gen¬
darmen wurde vom .Amtshauptmann ein ernster Ver¬
weis über ihr bisheriges Verhalten erteilt und ihnen
dis weitere Untersuchung in der Butter - Angelegenheit
strengstens untersagt . Die Gendarmen haben dieserhalb.
in einer längeren Eingabe Beschwerde beim Ministerium
erhoben . Nach ihrer Ansicht haben sie nur ihre Pflicht
erfüllt und den Verweis keineswegs verdient . Auch - füh¬
len sie sich in der -Ausübung ihres Berufes gehindert.
Hätte man die Gendarmen die Verhaftungen
sofort iansführen lassen , dann wäre der
Schleichhandel wahrscheinlich in feinem ganzen
Umfange ausgedeckt worden . Dies wurde jetzt verhindert.
Die weitere Untersuchung wurde der städtischen Polizei
übertragen . In einer Sitzung des Ernährungsausschusses
für das Amt Oldenburg am verflossenen Dienstag hat nun
der Amtshauptmann v . Rössing auf Anfrage die Erklärung
abgegeben , daß er gezwungen worden sei , den Gendarmen
die weitere Untersuchung zu untersagen , weil die Gendar¬
men in der Stadt nicht zuständig sind , sondern die städtische

In weiten Kreisen der Bevölkerung hat der Vorgang
Befremden erregt . Man ist allgemein ernstlich
beunruhigt. Dis Notlage weiter Kreise der Bevölke¬
rung ist geradezu unerträglich geworden . Erst kürzlich
mußte die zur Verteilung kommende Bnttermenge herabge¬
setzt und demnächst soll die Fleischmenge eingeschränkt wer¬
den. Die Landesfettstelle ist seit längerer Zeit eifrig be¬
müht, die Landwirte zur besseren Lieferung von Milch an-
Mhalten . Letztere aber werden sich weigern , ihre Milch an
die Zentralmolkerei abznliefern , wenn sie nicht volle Ga¬
rantie haben , daß die Milch auch ordnungsmäßig verrech¬
net und verarbeitet wird . Es ist deshalb dringend not¬
wendig, daß in dieser Angelegenheit volle Klarheit geschaf¬
ft« wird . Redner stellt die Anfrage an den Stadtmagistrat

um Auskunft über den Umfang des aufgedeckten
Schleichhandels und welche Maßnahmen
getroffen worden sind , nm den Schleichhandel mit
Butter u . dergl . in Zukunft zu verhindern.

IM Zusammenhänge damit stehen die Geheim-
schlach 1 ungen. Seit einigen Monaten wird den Land¬
wirten in den Nachbargemeinden viel Vieh von der Weide
entwendet . Das Vieh wird geschlachtet und das Fleisch im
Schleichhandel umgesetzt . Dadurch ist überall eine große
Unruhe unter der ländlichen Bevölkerung aufgetreten . Dies
muß endlich aufhöven . Es ist Pflicht der Behörde , ener¬
gisch dafür zu sorgen , daß die jetzigen unhaltbaren Zu¬
stände geändert werden . Redner ersucht deshalb den Ma¬
gistrat um Auskunft , welche Maßnahmen getrosten worden
sind , um die Geheimschlachtnngen - in Zukunft zu verhindern.

Oberbürgermeister Tappenbeck: Der Vorredner
hat die Vorgänge richtig angegeben . Es ist richtig , daß
durch Zufall ein Schleichhandel mit Butter in der Rüde-
bnschchen Molkerei aufg -edeckt wurde . Ebenso ist es richtig,
daß den Gendarmen die Untersuchung in,der Angelegenheit
entzogen werden mußte , weil in der Stadt die städtische
Polizei zuständig ist. Nähere Auskunft über die ganze An¬
gelegenheit kann der Stadtsyndikus machen , der aber aus
einige Tage verreist ist. Was den Umfang des Schleich¬
handels angeht , so sind bisher nur 500 Pfund ermittelt
-worden , die umgesetzt wurden . Gerüchte über größere
Mengen sind übertrieben . Der ganze Vorfall ist höchst be¬
dauerlich . Ich will aber ausdrücklich betonen , daß nichts
vertuscht oder verschleiert werden soll.
Alles soll seinen ordnungsmäßigen Gang gehen . Das Ver¬
gehen soll seine Sühne finden . Es werden alle Mittel an¬
gewendet werden , um eine Wiederholung des bedauerlichen
Vorfalls zu verhindern . Dem Rüdebusch ist die Leitung der
Zentralmolkerei genommen worden . Das Ergebnis der
bisherigen Untersuchung ist der Staatsa r^ w altschaft
mitgeteilt worden und die Schuldigen werden jetzt zur Ver¬
antwortung gezogen -werden . Nichts soll verschwiegen , son¬
dern alles klargelegt werden.

Die Untersuchung in den Geheimschlachtungen hat die
Gendarmerie zu führen . Auch diese Angelegenheit wird
das Gericht beschäftigen . Somit liegt kein Grund zur Be¬
unruhigung vor . Nichts wird verschwiegen . Die Behörden
werden alles aufbieten , um die Geheimschlachtungen in
Zukunft zu verhindern.

St .-M . S ad ewater: In der Bevölkerung herrscht
Empörung über den Schleichhandel . Dir Landleute
fühlen sich benachteiligt und nicht mehr sicher . Aus alle
Fälle muß hier Wandel geschaffen und Vorsorge getrof¬
fen werden , daß der Schleichhandel und Pis Geheim-
schlächtungeu endlich aushören . Der Magistrat hätte die
eingesetzte Lebensmittelkommission zur Mitwirkung her¬
anziehen sollen , -dann wäre vieles vermieden worden.

St .- M . zum Buttel wünscht Auskunft über den
Inhalt des mit der Molkerei abgeschlossenen Vertrages.
Dis Molkerei hat außerordentlich hohe Verdienste aus
dem Betriebe gezogen . Die Tierhalter mußten hohe Ent¬
schädigungen für nicht gelieferte Milch zählen - Der Ver¬
trag hätte mit dem Ernährungsausschuß durchberaten
werden sollen . Das ist nicht geschahen.

Oberbüvgövmoisjer Tappenbeck: Gewiß sind lei¬
der Verfehlungen in größerem Umfänge vorgekommen.
Der Na -Hrungsmittelausschutz sollte nicht ausgeschaltet
werden . Der Vertrag mit Rüdebusch ist ausgehoben , denn!

S3j

Oie Privatsekretärin.
Original - Roman von Hanna Förster.

(Nachdruck verboten .).
(Fortsetzung .)

Lothar war überrascht gewesen , als der Water sv
Unerwartet die Reise nach ! Ostende antrat , von der er!
so schnell wieder zurückkehrte . - Immer stärker wurde sein
Verdacht , daß es sich hier um - Dinge von großer Bedeu¬
tung für die ganz « Familie handelt «. Er beschloß , den
Kommerzienrat um eine offene Aussprache zu bitten,
Mnn seiner ehrlichen Natur war alles Ungeklärte und
MlMmnisvolle zuwider . Am ersten Tage nach der Rück-
« hr des Vaters bot sich ihm keine Gelegenheit , ihn länger
ms vorübergehend M sprechen , denn Reinhvld Unser
war oder schien wenigstens geschäftlich außerordentlich
stark in Anspruch genommen und sah außerdem sv an-
Mgrifsen , so verfallen aus , daß Lothar ihm möglichst
Ms neue Aufregung ersparen Wollte . Am folgenden
.A»M, einem Sonntage , als die beiden Herren gerade das
Gabelfrühstück beendet hatten , meldete der Diener den
meiherrn von Phillburg , der den Herrn Kommerzienrat
Äü sprechen wünschte.

Lothar Ungar war befremdet über diese förmliche
Anmeldung . Er sah mit wachsendem Erstaunen , wie sich

Kommerzienrat erhob , und nachdem er ein paar ent-
iMldigende Worte gegen ihn gesprochen , rasch und , wie
ss schien, aufgeregt das Zimmer verließ . Er nahm sich
N

-
' die Aufklärung auf alle Fälle noch heute zu suchen.

Mötzlich kam ihm ein Gedanke — er wollte zu seinen
^ künftigen Schwiegereltern gehen , und zwar jetzt gleich,
^ mußten , wenn seine Vermutungen richtig waren,
^ nn die Angelegen 'heit in irgend einer Weise mit Feli-
Nms Möllendorf zusammesthrng , Bescheid iri -fsen . Nun,
kÄ " hEe er jedensaW «in Recht , die Wahrheit zu er-

aus-
sich im

>ver KDmrnerzienrat und der junge Frei-
gegenüber . Konrad von Phillburg hatte nur einen

das Gesicht Reinhvld Ungers gÄovrsen , da war
' chm sofort klar , ksaß Wfer alles irmM , Noch lag

die Erregung über ihm , in die ihn der heute früh emp¬
fangene Brief aus Ostende gestürzt , und doch, seine Ge¬
stalt schien wieder die alte , stolze Haltung zurückgewon¬
nen zu haben . Er atmete freier , das Gedrückte , Hoff¬
nungslose War aus den Mienen geschwunden , die grauen
Augen leuchteten , als ob eine geheime Hoffnung Herz
und Seels des jungen Mannes erfülle.

Der Kommerzienrat bemerkte diese Veränderung.
Auf seine Frage , ob er ihn in einer geschäftlichen An¬
gelegenheit sprechen wolle , antwortete Konrad von
Phillburg:

„OnM , ich muß Vor allen Dingen ein « Frage an
Dich richten : Du weißt , daß Sidome an mich geschrieben,
ihre Verlobung mit mir aufgelöst hat ?"

„Ja , ich weiß es . Ich war ja in Ostende , Wh Wir ! die!
Angelegenheit zusammen besprachen .

"
Ueberrascht blickte , ihn der Freiherr an . Er hatte

von der kurzen Mwesenheit Reinhold Ungers g -arnich -ts
gewußt . j

„Sie schreibt wir, " fuhr er fort , „daß sie einsähe,
es wäre besser , wenn wir uns trennten . Da unsere Ver¬
lobung noch> nicht veröffentlicht sei , würde das weiter kein
Aufsehen erregen . Aber ich habe das Gefühl , als ob sie
mir den wahren Grund verschweigt , und ich bin ge¬
kommen , um Dich zu fragen , ob Dir Nähere von ihren
Beweggründen bekannt ist .

"

„ Vorerst möchte ich eine Gegenfrage au Dich richten,
lieber Konrad : Liebst Du Sidvnie ?"

Einen Augenblick zögerte der Freiherr mit der Ant¬
wort , dann aber antwortete er nflt fester Stimme , indem
er den Kommerzienrat offen und ehrlich ansah:

„Nein . Ich habe sie gern wie eine Schauester , tote eine
Kameradin , die sie mir ja seit Jahren ist : aber ich liebe
sie nicht . Dennoch hatte ich den festen Willen , ihr ein
guter und treuer Gatte zu werden . "

„Nun mutz ich noch eine Frag « an Dich richten , die
Dir vielleicht w-che tut . Konrad — Du liebst eins
andere ?"

Diese Frage hatte der Freiherr nicht erwartet . Ihre
Wirkung war furchtbar . Er wurde blaß , sems Magere
richwten sich starr auf den KommerKieuvat.

( Fortsetzung folgt .)

letzterer hat seine Tätigkeit aufgeben müssen.
St .-M . K o o p wünscht eine schärfere Kontrolle der Mol

kerei . In anderen Betrieben werden die kleinsten Verfehlun¬
gen bestraft , weshalb denn hier nicht auch ? Eine Warf « Kon¬
trolle ist unbedingt notwendig.

Oberbürgernr -eister Tappenbeck: Dis Kontrolle wich
schon jetzt ausgeübt.

St .-M . Schwenker wünscht ebenfalls «in « Warst
Kontrolle . Dev Vertrag mit der Molkerei müsse dem Er-
nährnngsausschuß vorgelegt werden.

St .-M . Winkler: Der Fettgehalt ist nicht - richtig ver¬
gütet worden . R ü d ebusch befaß eine Vertraue ns-
stellung . DasVertrauenhat er gemäß braucht.
Wenn mal Kleinigkeiten gehamstert werden , dann schreitet die
Behörde sofort ein . Auch hier ist «ine Sühne notwendig,.

St .-M . Sa de water: Wenn jemand sich mal etwa)
Eier oder Kartoffeln verschafft , dam « wird er in Strafe ge¬
nommen . Die kleinen Spitzbuben hängt man auf , die großen
läßt man laufen.

Oberbürgermeister Tappenbeck betont noch einmal,
daß alles in Ordnung ist. Die Untersuchung -hat stattgefun¬
den . Das Ergebnis ist der Staatsanwaiktschast mitgeteüt
worden . Diese wird die Schuldigen zur Verantwortung
ziehen . Nichts soll verschwiegen , alles soll klargelegt werden,
Es wird nichts geduldet , was ungehörig ist, und absichtlich
wird nichts unterdrückt.

St .-M . Oltmannr Dem Rüdebusch ist die Ssttumt
der Molkerei einstweilen genommen . Es stecht aber zu be¬
fürchten , daß ihm nach -einiger Zeit , wenn erst Gras über
die Sache gewachsen ist , erneut volles Vertrauen entgegen
gebracht und ihm die Leitung der Molkerei wieder über¬
tragen wird . (Oberbürgermeister Tappenbeck : Ausge¬
schlossen !) Ausgeschlossen ist dies nach meinen bis-
herigen Erfahrungen nicht . Im Gegenteil muß ich befürch¬
ten , daß dies doch geschieht . Ich möchte daher schon heute
betonen , daß Rüdebnsch die Leitung der Molkerei auf kei¬
nen Fall wieder erhallen darf . (Zustimmung .) Die Land
leute müssen Garantie dafür haben , daß dis angelieferte
Milch auch richtig verrechnet und ordnungsmäßig verarbeitet
wird . (Zustimmung .)

Die Besprechung ist damit beendet . (Schluß folgt .)

MZ§ Sem tzrshherLoglum.
Der Nachdruck unserer mit besonderenZeichen versehenen Eiaenbirichte istnur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichteüber örtliche Vorkommnisse find der Schriftleinmg stets willkommen.

Oldenburg, 10. Juli.
* Hof -Trauer . Wegen Ablebens dos Kaisers - der Osmaneü

M -ehm-ed V ., ist bei hi -esigem Hofs Trauer auf zwei Wochen
angelegt , und zwar von Dienstag , den 9 ., bis Montag , dev
22 . d . M ., für Herren in einer , für Damen in drei Abteflungsn.

* Personalien . Der Großh -erzog hat den Revisions-
oberkontroüenr Zollinspektor Festste in Oldenburg unter
Belastung des Titels „ Zollinspektor " zum 15. Juli d . I.
zum Hauptamtskontrolleur in Brake ernannt , die Stations¬
einnehmer Bo -lte 2 in Wilhelmshaven , Meyer 8 in
Nordenham und Böning 2 in Osnabrück -Eversburg,
sowie den Büroassistenten Petry in Oldenburg zum 1.
Juli d . I . zu Beamten 2. Klasse des Büro - und Kassew-
dienstes befördert und dem Büroassistenten Petry die
Dienstbezeichnung „ Revisor " beigeleg -t.

Die Vertretung des Amtsrichters Cropp in Jever
übernimmt vom 8 . Juli d . I . an wieder der OLevamts-
richter Fortmann in Rüstringen von dort aus . Der
Oberamtsrichter Hoher in Oldenburg nimmt von dem¬
selben Tage an bis weiter richterliche Geschäfte bei dem
Amtsgericht Varel von Oldenburg aus wahr . — Der Re-
gierungsbaumieister Müller in Oldenburg ist aus fernen
Antrag aus dem Staatsdienst ausgsschieden.

* Das Ergebnis der Gold - und Jutvelen - Ankausswochr
kann ein sehr befriedigendes genannt werden . Bei der
hiesigen GoldanLaufssteWe sind über 900 Ablieferungen
erfolgt ; hinzu kommen nych dis Ergebnisse dev Samm¬
lungen durch die Schälen , die gleichstrlls einen sehr ev-
fveulichen Erfolg gehabt haben . Da auch «Ms dem Lande,
so weit bisher die Ablieferungen erfolgt sind , überall
gute Erträge zu verzeichnen sind , so kann gesagt werden,
daß der Appell an das Vaterländisch « GÄoissen dev M
denbn -rger vollen Erfolg gehabt hat . Die Goldankaufs¬
stelle , Markt 6, nimmt noch fortgesetzt Goldsachen und
Juwelen entgegen . — Jeden Mittwoch! können dort
«mch die Beträge für abgelieferte Gegenständ « abgehoben
werden . Besonders M daraus hingewiesen , daß das Geld
für Goldsachen , die den Haussmnmlerirm -en mitgegeben
wurden , von heute ab bei der Gold -ankaufsstelle in Emp-
fang genommen werden kann.

« Der Frauenverein „Arbeitsnachweis Rechtsschutz"
hält heute nachmittag seine zwanglose Zusammen¬
kunft im „Waldschlößchen ", Vz5 Wr , ab -. Einige Mit¬
teilungen über die Frauenarbeit in der Üeber-
gangswir ts «Haft, die in der Tagung in Berlin am
20 . und 21 . Juni besprochen Wurde Und die sicher auch
hier allgemeinem Interesse begegnen dürfte , wrd Frl.
Thorade, die als Delegierte des -Vereins der Tagung
beiwohnte , fr -enndlichst geben . .

* Mkigbnlmrnverein . M « antzefetzie MÄgNederverfamm
lang ist auf einen späterer « Termin verschoben.

* RatnrheUverei « . Feriere - AnSfliigs für Aik
Kinder der Mitglieder des Vereins werden auch Ar diesem
Jahre ivwder flatrfi -nÄrn . Es wird jeden MÄtwochnachmMw
ein solcher Veranstallvt , und zwo - geht eS Mittwoch , den ist
Juli , nach der Wex «mderh «Ä^ ALöHrW>ork--Sihk !ft!n Stwstch
mn 17. Juli nach dem DoWsWsooer LmMpLitz Mm Roten
Häuft », 24. Juki nach Msyseftlde MM WM «ud Mch , 3l
Juli ül »er den Hochheidcrweg »ach OkhmftrS« wü » Etzhorn
Der Abmarsch erfolgt jed-eSnWtl M» Uhr vom Pserdemark
Mts , die Rückkehr vcÄzektiH geys » Abend. Lr« ZLm-
derungcn dürfen sich «wer auch E « « chK« « y« n SwüMgxn.
(Siche gestrige Anzeige .)

--- Die dttsjährig « PülizcihlschprWmg W arrs Len 1.
MpfMber stach «Ub -ÄMMch.



MtmMratVerkauf
Gutscheine auf

Brennholz
Kerben im Zimmer 2 des
Rathauses vormittags von
S bis 1 Uhr gegen Bar¬
zahlung ausgegeben.

W« -» IU
Aus öem Nachlaß öer

»erstorb . Eheleute Schnitt-
ker werbe ich am

öombend.
Se« 12. 8«!i -. 8..

nachmittags 8 Uhr,
I« Saale ö . „Preußischen
HZM " Hierselbst össentlich
«ersteigern:

4 Sofas mit Plüschbe-
, ug . 6 Polsterstühle . 2
Hessel . 2 Mahagoni-
Spiegel mit Konsolen,
L kleine Spiegel . 2 Ver¬
tikos , 2 Kommode « . Pa-
« eelborten , Oelgemälde
und Bilder . 1 Auszieh¬
tisch. 1 Mahagoni -Stn-
bentisch . 1 Kafseetisch. 2
Bauerntische , mehrere,
andere Tische , 1 großen
Teppich , 2 kleine do.,
Pliischdecke« . 2 Tische
mit Marmorplatten,
Tischdecken, 1 Schlaf¬
decke . Sofakissen . Gips-
figure « , Ständer . Nohr-
« nd Korbstühlc , 1 Regu¬
lator . 1 Vogelbauer , 1
Wandschrank . 1 Schan-
kelstnhl , 1 Kleider¬
schrank . 1 Nähtisch , 1
Nähmaschine , 1 Vitcher-
borte . 17 Bände Meyers
Lexikon . 8 Mahagoni-
Bettstelle « mit Roß¬
haarmatratzen . 1 Wasch¬
tisch «nd 1 Nachttisch m.
Marmorplatten . 3 beste
Betten . 7 Aach Fenster¬
gardinen . Lampen , Be¬
leuchtungskörper «sw.
W . Köhler , amtl . Aukt.

Auktion.
Petersfehn . Landmcmn

Karl Garms das . laßt we¬
gen Aufgabe d . Landwirt¬
schaft krankheitshalber am

FM.
»eil 12. Süli S. 3.,

nachm. 4 Uhr anfgd . ,
bei seinem Lause an der
.. AilderÄohslime " :

U U-ö. bk l be-
WbMSWM

und Mit amtlicher
Genehmigung

8 S« e Asm,
r Me Mk.

lemrer : 1 Ackerwagen mit
Aufzeug . 1 Wuppe . 2
Eggen , 1Pflug . IDresch-
maschine mit Göpel , 1
Staubmühle . 1 Pferde¬
geschirr . 1 Paar Reepe,
1 Bräutrog . 1 Schweine¬
kasten. 1 Milchtvansport-
kanne . mehrere hundert
Meter schlichten u . Sta¬
cheldraht . größere Par¬
tie Riechelpfähle u . was
sich sonst vorfindet.

Öffentlich meistbietend aus
ZaHlungsfrist verkaufen.

Sodann gelangt von d.
tugekaufteu , in Peters¬
fehn bei der Schule bele¬
senen Hause der Anbau
s13 mal 8 Meter ) zum Ab¬
bruch zmn Verkauf . Dies
Gebäude ist vorher zu be¬
sehen.

Kaufliebhaber ladet ein
bSgpg bokWAflMg,

amtl . Aukt . . Everstm.

OBernburg . Die Nachlaß-
«uktiou u . Landverhsue-
»Mg für die Erben des
AM . Stellmachers H. Ah.
erK ln Kreyenbrück findet
«echt Freitag , sondern

Donnerstag,
i« 11 . Sllli -. 3..
«achm . L4 Uh « anfgd»

Wt.
R . Bischofs L Grimm

Kasten s . Vollgeige zu
k« L M . ÄMMNsü . M.

von

MUMM
Friedrichsfehn . Land¬

mann und Wirt Gustav
Schmalriede zu Eversten
läßt seine zu Friedrichs¬
fehn an der Wilüenlohs-
ltnie belesenen früher
Fuhrkenschen

MUMM
zur Größe von reichlich
20 Hektar in passenden
Abteilungen öfsentl . ver¬
kaufen.

Dritter und letzter Ver-
Lausstermiu steht an auf

Sombeil!»,
hen 13. Ui b. Z.,

nachm . 5 Uhr,
in Diedr . Schmalriedes
Gasthaus zu Petersfehn.

Die Moorlänüereien sind
zum Teil bereits in guter
Kultur , im übrigen aber
sehr leicht zu kultivieren,
sie enthalten allerbesten
Torf in bedeutend . Men¬
gen . Der Aufsatz erfolgt
in größeren und kleineren
Abteilungen , event . nach
Wunsch der Käufer.

In diesem Termin er¬
folgt der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet ein
Ksong8otiwa «'ting,

amtl . Aukt ., Eversten.

Günstige
MWWlW! !!

Oeffentlicher
UM-MMW

Donnerschwee . Gendar¬
merie - Stabsoberwachtm.
Will ». Wintermann in Ol¬
denburg beabsichtigt , von
seinem hier Ecke Krähn¬
berg - u . Diedrichstr . beleg.
Grundbesitz . Art . 580 der
Gem . Ohmstede , das

2 - WWW
WS* mit Stall -MS
Krahnkergstr. 4
und 11 Ar 29 Quadratm ..

ca . 1i/ , Sch .- S . .
UM" Gartenland

mit schönen Obstbäumen,
mit Antritt z . 1. Nov . d . I.
durch mich öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen.

Es können äußerst gün¬
stige Bedingungen cinge-
räumt und soll aus jedes
irgend annehmbare Gebot
d . Zuschlag erteilt werden.

Auskünfte kostenfrei.
3. u. Wer Lerkauss-

auM am
6rmk » t . rr . güii,

nachmittags 6 Uhr.
in I . Thiens Wirtschaft,
Donnerschweerchauffee 5.

Kanfliebhaber lade ein.

amtl Auftionator.
Telef . 642.

Glas-Nerklsits
Donnerschwee . Haus¬

mann Wilh . Gramberg
daselbst läßt am

MM.
ko 17. 3«Ii S. 3..

nachmittags 7Vs Uhr.
an Ort und Stelle

las s«
auf seinem am Donner-
schweer Siel belesenen
Deich- und Grodenpfand
öffentlich auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kanfliebhaber ladet ein

Koorg8oliwarting,
amtl . Aukt. . Eversten.

WklMilßkillßrWent
und Herrenrad , fast neu,
Preiswert zu verkaufen,

Ahlers . Bockhor « .
am Bahnhof.

Zu kaufen gesucht ein

Herrenrad,
mit oder ohne Gummi.

Ziegelhofftr . ISS.

Verkauf
NM NAlM

und eines

UÄ - WK«-
MWWes.
Ofternburg . Der Land¬

wirt Aug . Wübbenhorst
hiers . beabsiÄtigt:
1 . seine zu KrevÄtbrück be-

leaene

LandsteAe,
best, ans den Gebäuden
u . 4 Heft . 34 Ar 24 Qua-
dratrneterAcker - u .Grün-
ländereien . darunt . eine
.Ku'bweide . direkt am
Laufe nebst groß . Gar¬
ten mit vielen Obstbäu¬
men bester Sorten , und
das übrige Land in un¬
mittelbarer Nähe der
Gebäude belegen.

2 . fein zu Osternburg an
der Cloppenb . Chaussee
belesenes , fast neues

Mi-Fmilttms
mit 25 Ar 11 Quadrat¬
meter Los - u . Gartenl . ,

mit Antritt nach Verein¬
barung . zu November die¬
ses Jahres oder Mai 1919
öffentlich gegen Meistgebot
verkaufen zu lassen ; -wer¬
ter Vsrftmfsternün ist auf

KM.
je« 12. 3«!> 8..

nachm . 5 Uhr , ,
in Mohrmanns Gasthaus
hiers ., Clopvenburgerst . 56,
angesetzt.

Dom Kaufgelde kann
auf Wunsch der größte
Teil , 4 Jahre unkündbar,
verzinslich stehen bleiben.

Kanfliebhaber ladet , hier¬
mit em

A. Bischofs , amtl . Aukt . .
in F a.

A . Bischofs L Grimm.

Gras-Bttkalls
4n Wechloy.
Auf öem Gute Wechloy

soll am

SmnMj. ir . 3ll!i.
nachm , pünktlich 3 Uhr

ansangend,

Ser iiesi. Gras¬
schnitt

in ü . Brookwiesen ( Pfer¬
dchen ) in Abteilung , ver¬
kauft werden.
Rastede . I . Degen , Aukt.

I»

Strückhausen . Hausleute
B . Gräser und D . von
Thülen zu Mittelhofschlag
lassen am

Emmbe«-.
ie« 1Z. 3«!i i. 3..

nachmittags 5 Uhr,
auf ihren Bauen

MA-LAWN.
IS » Ml
öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen.

Versammlungsort von
Thülens Moor.

Kanfliebhaber ladet frdl.
ein

Bol , amtl . Aukt.

LLalckSrr
und Mäuse -Vcrnichtungs-
präparat . Erfolg garan¬
tiert , versendet Kammer¬
jäger G . Urbach . Wands¬
bek-Hamburg. _ _
: Fnhrrad -Mäntel,

abgefahrene und beschäö.,
werden wie neu aufgcarb.
Nach Einsendung per Kotz
erfolgt Preisangabe.

Erst « Norddeutsche
Meitschntzfabrik,

Barel in Oldenburg.
Billige «md starke

je 100 Stück 90 -Z . 1000
Stück 7,80 F . 10000 Stück
60 empfiehlt
A. W. Holthusen,

Wehe b. Kirchhatteu.

Hof-
Verkauf

ÜI ßMM
vei Huntl o s en.

Die ca . Kilometer
vom Bahnhof Huntlosen
direkt an der Chaussee in
landschaftlich schöner Ge¬
gend liegende , 71 Hektar
65 Ar 55 Quadratmeter
große
früher Oeltjerrf 'che

in Sannum soll , weil die
Hauptgebäude derselben
kürzlich niederbrannten,
im ganzen oder stückweise
mit der Brandentschädi-
gung (ca . 22 000 ^k) ver¬
kauft werden . Sie besteht
aus ca . 21 Hektar sehr er¬
tragreichem Acker- und
Gartenland , 18 Hektar be¬
sten Rieselwiesen , 32 Hek¬
tar vorzüglichen Weiden
und ca . 6 Hektar Laub¬
und Nadelholz und Um¬
land.

Die Grundstücke kom¬
men parzellenwetse und
in jeder gewünschten bzw.
zweckmäßige ! ! Zusammen¬
stellung zum Aufsatz , ins¬
besondere kann auch ein
größerer , möglichst ge
schlossenerTeil mit der
Brandentschädigung- „ zur
Bildung eines kleineren
Hofes und das Heuerhaus
mit daranliegendem Gar¬
ten - und Ackerland sowie

'fpassender Grünlandfläche
als kleinere Stelle ! ver¬
kauft werden.

Eine beste, ca . 19 Hek¬
tar (70 Morgen ) große
Weide wird für sich im
ganzen oder auch in Ab¬
teilungen aufgesetzt , wo¬
rauf besonders Fettvteh-
hänöler hingewiesen wer¬
den.

Kleineren Laüdwirten,
denen es an Mählanü
fehlt , ist Gelegenheit ge¬
boten . passende Abteilun¬
gen der Rieselwtesen zu
erwerben.

Verkaufstermin steht an
auf

FM.
ie« 12. 8«!i S. 3..

vormittags SVs Uhr.
in Harms Wirtschaft am
Bahnhof Huntlosen.

Bei annehmbarem Ge¬
bot kann der Zuschlag er¬
folgen.

C . Wehrkamp.
amtl . Auktionator,

Wildeshause « .— Fernruf 89. —

Reisegepäck-
Wersicherungen

gegen sämtlicheReisegefahren
für 2 °/° » Prämie vermittelt

SsltzlSlS,
Oldenburg , Schäfersir - SS

« . Kurmickstr . 3S,
— Fernsprecher Nr . 882. —

MMMllem
Ltr . 40 H . kann ich nicht
liefern . Es wird auch in
diesem Herbst weniq oder
aarnichts zu haben sein.
Ich liefere jedoch bei so¬
fortiger Bestellung jede
Menge

"
.. .enae Brennstoff welcher
vollständig dem Karbid
gleichwertig ist. Versand
überall hin unter Nach¬
nahme . Mobs « gerne zu
Dienste « .

kr. llmriebs,
Rastede.

Oeffenilicher Verkauf
eines Wirtschaftslokals.

OsteruSurg . Die Klosterbrauerei Oldenburg A. -G.
in Donnerschwee will das ihr gehörige , an der

Hermlmnstraße Ne. 1V.
größere Wirtschaftslokal , genannt

„Tonhalle",
bestehend aus Wohn - und Wirtschaftsgebäuden » nd
gratzem , mit Bühne versehenem

TauzsM, evtl. mM MsWiMiltsr,
mit zu vereinbarendem Antritt durch den Unterzeich¬
neten öffentlich meistbietend verkaufen.

Das Grundstück hat eine vorzügliche Lage und ist
VereinSlokal mehrerer Vereine , auch wurden darin
seitens der Gewerkschaften

gvötzere Festlichkeiten,
für die eS sich besonders eignet , abgehalten ; nebenbei
cft darin aber auch eine gute TageSwirtschast.

Ein strebsamer Wirt findet in dem Lokal nicht allein
eine sichere Brotstelle , sonder » auch sein gutes Fort¬
kommen.

Nähere Auskünfte durch d . Unterzeichneten kostenlos.
3. und letzter Berkaufsaussatz am

FM je» 12 . M . M « W 1 W.
in Wahnbecks Hotel in Oldenburg . Ritterstraße 11.
ä . PSI - U886 !, Ml . Ankt . , TsinittWtt , Telef . 642.

DnU » - 6 !ül > s 1oi!
LMn » I ' liittv » vcittl VLixsIi»

mit sscksm Ääkstokk - unck Loklsnoissn , ist ia cksr sltbs-
väkrtsn b'rlslisnsguaUtLI in eilen besseren llissn-
vesren - u . vroAsngssckLktsn vi « cker » n Lab « »» .
NsntavI, « 6 ! äl »8t « tk <Äv»vül « eI »» Lt Vrvackvir»

Verkauf

Suche für 8j «. gut Weide
haltenden Hengst

Grasung,
1- Gebr . z . leicht , larievtl- Gebr . z . leicht, landw.

Irbeiten aestattet.
V ». Urfmnnn -anübel,

Reuenbrsk.

M PMsM ?
4. U.

Slum .- , blopk- , I-ancksek.-,
Knnst - , I- isdsskartsn usvv.
5 14. , ftrnobtsortim . 7,50 LI.
k.Mstzvslwvebt,

einer Wiese
Osternbnrg . Die Ehe¬

frau des Rentners C.
Nehls hterselbst beabsich¬
tigt . ihre Hierselbst tvl
Bnschhagen belegen « '

8 Lese,
groß 1 Hektar 19 Ar 39
Quadratmeter

W>
i!i i. 3..

tca . 14
Sch .-Saat ) .

mit Antritt zum 1. Nov.
ö . I . öffentlich meistbietd.
verkaufen zu lassen ; -wer¬
ter Verkcmtstenni « ist an-
Metzt ans

Neils
ie« 12. 3«

nachmittags 8 Uhr.
in Mohrmanns Gasthaus,
Cloppenburger Straße 56.

Vom Kaufgelde kann
auf Wunsch ein großer
Teil verzinslich stehen
bleiben.

Kaufliebhaber ladet ein
A. Bischofs, amtl . Aukt ..

i. Fa . :
A . Bis chofs L Grimm.

Zu verkaufen eine junge,
Anfang August kalbende"

Milchkuh.
I . Rosenberg . Schmede,

Post Kirchh atteu.
Pfahühausen b. Neuen¬

koop , O !d. Zu verkaufen ein
neuerfast.

Suche ein

Pferd
für landwirtsch. Arbeits
leistung in Kutte«
nehmen. Gute Pflege.

W . Rastede.

zu

S-W« M «««es
Heu

sofort abzugeben.
Preisaugebote erbet.
Wilhelm Thobe,

LSnmgeu i O.

MIMSIsMII.
gelbe vlattrund « Anssaat,
nach die-siäbria « Roggen»
ernte , ttt in 8 b . 4 ZÄche«
nach Aussaat schon zu ern¬
ten . Kilo 10 « Msb.
rmter E . V . 41S « tue
GeschäflssteL » d . Kl.

Offs .MMW «^ M «ckez.
p«sck. Osteruburg,

A !Äo«-Güntherstr . 12.
Oberlethe . Zu verkauf.

2 nahe am Kalben stehtz.
Qnenen und mehrere 6
Wochen alte Ferkel.

, Di etr ich T eebkev^

Bloherfelde . Zu verkf.

12 8W
zum einmaligen Mähen.

Ar . Kr ieger --

Mäuse -, Kakerlak .- , Amei¬
sen- und Wanzen -Verttl --
gungsmittel empfiehlt
Kammerjäger G . Urbach,

Wandsbek -Hambnrg.

Zum Ginziehen
von Außenständen
u . Besorgung von
Hstpothekenvarleh.

emvfiehlt sich
L. steim8St>i,

Auktionator,
Bergstr.17s. Ferilstr .536

KIkSlSliM
M -I» MolT,

Vnsmsn,
» «rSoutorstviuvvll3.

nur bester Qualität.

WM WlMillM
für

Aller Kieffer
Rex Weck

Keine Preiserhöhung.
Vorjährige Preise.

Vt« Ms!« ««.

Das berühmte
Dselgönntr Bahülm

erhalten Sie

SHmsek'Zrogerie.
—— Achternstr -. 24. — —

rakter , Vorleben von uns
genau informiert sind.
DiSkr- JamilicnauSk.

all»Ets ert . unauMMg
„ Globus"

Weltauskunftei
Berlin W. SS.

Potsdamer Str . 114.
Gegründet 1903.

^ Doppe !^ ^Zu vk. etwa 1 DoppelfuL

guter Torf.
Würzburgerftr . 13.

8!
Varel. Herr RentuM
oo . « 1» . Wenke zu HM

, «berge beabsichtigt , serM
daselbst ca . 5 Minute « !
von Varel entfernt beM
gene ^

bestehd . aus einem schg,
ohn»nen, geräumigen Wo ! .

Hause nebst Stall , gr«,
tzem. schönem Gemüse»
Obst - «nd Blnmengar,
ten so « ie einer am Gar«
tcn belesenen beste«
Fettweide zur ' Gesamtz
grötzevon ca . 2 Hektar,

mich zu verkaufen '
mit Antritt auf November'
ö. I . oder Mai k. I . durHj

Die Besitzung ist na. !
mentlich einem Landwirt,'
der sich ins Privatleben!
zurückziehen will , sowie
auch einem Viehhändler
sehr zu empfehlen.

Verkaufstermin findet!
statt am

SMllM.
ie« 11 . 3«Ii i. 3»

nachmittags 5 Uhr.
tm „Hotel zum neuetz,
Hanse " in Varel .

'
Kanfliebhaber ladet eich!

W . Weber . Aukt. »

8MWWW .!

L
Varel . F . D . A. Omi« !
I -erinadave Erben wol- >
ihre daselbst mitten tzst)

Orte bebeqen«

bestehend ans dem Wohn-
Hanse und 2V Ar 60 Qua¬
dratmeter Gründen mit ,
Antritt zum 1. Mai k. I .,
verkaufen.

Zweiter Derkausstermin
ist angesetzt auf

nachm . 4 Uhr.
in mein . GeMftszimmer

KauWehhaber ladet ei«
W , Webe r . Auft . - -"

Ovelgönne . Eine im
üblichen Herzogtum tr?
chöner Gegend an dA" ahn belege ««

iklsj
mit bedeutender Milch¬
wirtschaft habe ich unter
besonders günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Reflektanten erteile ich.
nähere Auskunft.

Karl Kuck.
amtl . Auktionator.

Stollhamm . Zweiter
Termin zum Verkauf der
zum Nachlaß des Rent «.
ners H. H. Toben in Ol¬
denburg gehörenden , s« >
Stollhammerwisch an der;
Chaussee belesenen , rM>
Wreöen bewohnten

groß 14,1203 Hektar , tst!
angesetzt auf

8M . . ,
Sen 12. 3«! i S. 3»-

nachmittags S Uhr . i
in Ung . Harms GasthM!
hier.

Der Aufsatz erfolgt im
ganzen oder in Teuen»,
wie folgt : rK
») die Gebäude mit M

unmittelbar am HE.
belesenen Grünlande - .
reien zur Größe vvM
10,0378 Hektar.
>wei am Harlerwegr

Weiden , gro/
d) zwei am

belesene
1,9848 Hektar u.
Hektar.

ober auch in anderer ZA
saumMchellung.

Fraur Harms.
Auktionator . »

Osieruburs . Z . ^ökfTAs!
Ries .-HL«u » .
Kampstr . 4S. Das . Sche»-k
Rammler zum Deckem . ,^

s«

— Queue:
«LsWktzL» . K. KMME)

Stl
Du^

dantr
ügun
Rent

/ür
berge
stellui
Säge!
fabriiDie
ding»
Heer
Olde,
sehen
nicht!
Ab

bots
18. I

)kkk
Still

(Aufm



Rentners
e zu
trgt . seinA
rnt

2
»em schs-l
-n Woh«.tall , gr«
Gemüse,

umengar,
am Gar«

r beste«
Gesamt,

2 Hektar.
November
. I . dur̂ s
^ ist na,!
Landwirt . !stvatleben-
ll , sowie
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u findet

N.
ü . 3,i

; mr.
« neue«,
ladet eich»

c, Aukt. »

KO
A. Om«» !
rbc» wol»>
mitte» W

T
m Wohn-

60 Qua»
»den mit .
Nai k. I.

ufstermin

i :!. z»Ii
flhr.
itszimmer
ladet ein
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Eine im

>gtum in
an M

w Milch-
ich unter

ligen Be¬
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erteile ich,
st.ruck.
ionator. s

Zweiter
erkauf der
ics
>en in Ol- ,enden , S« >
sch an öer>

iektar, M!

!i -. 3..s
s Uhr.
GasthaE

erfolgt i«
n Teste«.

mit dev'l
am Ha«!? !
röße vG.

>arlerwctz

derer

Harms.
onator^ H

vkf.
Rammler.
as. Scheck -- !
Decken̂ ..,
Ich SM

albte ^ i-
Werren
ZMMUM4

« MMWUWA«
^) 8 ikk !li1!kll Mil MellWtze «,

«re «.
Versand-ü Oo » , schachtelfabrik.

LokLS i . Oläenburg. Fernsprecher Nr. 43
ME « ,-n«-

WMlWW
Der öffentliche Wässer¬

ig Nr . 20 soll in seinem
Mren Teile , von der
Westecke der Parzelle
M89 der Flur I (Elisa-
bethsttst ) an der Nordseite
der Haareneschstratze bis
»ur Siidgrenze der Par¬
zelle 704/26 Flur VI,
aufgehoben werden. Ein¬
wendungen gegen die Auf¬
hebung sind innerhalb 4
Wochen, von der Veröf¬
fentlichung dieser Be¬
kanntmachung an gerech¬
net, anzumelden und zu
begründen, widrigenfalls
dieselben nicht weiter be¬
rücksichtigt werden.

Der Plan für die Auf¬
hebung liegt während der
vörgeüachten Zeit auf d.
Staötbauamt. Rathaus 2,
zu jedermanns Einsicht
aus.

Oldenburg»
den 8. Juli 1918.

Stadtmagistrat.
Durch eine Inten¬

dantur ist die Anfer¬
tigung bedeutender
Meng» gewöhnlicher

in Jade.
LarMv-rrt Him>. Oeltjen

in NeusüdeNde , z. Zt . aus
dem FeL« beurlaubt , be¬
absichtigt ! seinen in Jade
an d. Autzendeicher Straße
belesenen

Kleiplacken-
gwß reicht . 5 Jück. mit
Antritt zum 10 . Nov. d. I.
zu verkaufen.

Kauflustige wollen sich
bald an mich wenden.

Rastede . Degen. Aukt.

in Heubült.
Landwirt Herm. Schrö¬

der in Heubült, z. Hl. im
Felds, laßt am nächsten
MM . 1k. Zllli,

nachm. 4 Uhr.
MW z SU lebt
kill besetz!. Mgras
in Abteil, verkaufen und
gteichzeitrg dis Nachweide
verpachten.

Rastede . Degen. AE

Packkisten
Kr Konserven zu
vergeben.

Wegen der Preis-
stellung kommen nur
SSgewerteod.Kistett-
fabriken in Frage.

Die näheren Be¬
dingungen sind beim
Heeresauftragsamt
Oldenburg einzu¬
sehen und können
nicht versandt werden

Abgabe des Ange¬
bots bis spätestens
18. Juli erforderlich.

MS . MM.
SMMWMt.

Hahn. Zu verkaufen

4 vLULSS.
Fra « Krens.

AiMeLhinAebt
Kleiemelasse

DPferdefutter F
den 1L Juli , bei Bak >..^ >
IAnfragenFernspr. Nr. 786.
^ Hauken.

0
t. Eroßmxrkt

!ie « st «. Aß.
Sreshändtger Verkauf

Wich von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis
„W nachmittags Im städ-«schen Lagerschuppen . Ha-

^ Au^größeren Mengen'
e me».

. 10 Pfund b Mark.
K

u> M »d t « W-rl.
I».

10 Pfund 5 Mark.

itzse UM
10 Pfund s Mark,

tz^ tonausgabe in Ser
Me ^ StaulS.

Der für Wwe. Schlepper
in Burwinkel auf den
IS. Mts. angesetzteVer¬
kauf von Laub

füllt aus,
da solches verkauft ist.
Wwe. Haar« , arntl . Aukt .,Großenmeer.

Nuttel bei Wiefelstede.
Zu verkaufen ein guterhalt .,
Wenig gefahrenes

MUMM
ohne Gummi.

Iah . Brunken.
Streek bei Sandkrug. Zu

verkauf, ein guter , schwarzer
Schafbock,

sehr geeignet zur Zucht.
Friedrich Lange.

u kaufen gesucht zum
1. November oder Mai
Einsamilten - eventuell

Stadtgebiet oder vorne m
Eversten - Angebote m . Preis
unt. G. D. 442 an die Ge,
schäftsstelle d. BI.

Konzertzither zu verk.
Pianino z. k. ges . Schrftl.
Angebote mit Preis an

Cäcilie Romp «,
Nordenham , Müllerstr. 361.

Wiefelstede. Z» verkauf.
ein sehr schwerer

« UHM
durchaus fromm und zuafest.
Bin nur Sonntags anwesend

Joh . Oilken.

umevhüter» verkaufen , fast n
'
u.

Nadorfterstr. 42.

Kaufgesuch.
Größerer Posten

MIMW
ß«W

mit Verschluß. An¬
gebote an

« NAemüMM
W« i» I«e.e.SE.

Breme «,
Grüueustraße ISS.
Sannum . Habe

" eine^ Milchkuh
zq verkaufen

G . Wketina.

!« eks. SllSZWW
MM

Die Handelskammer lädt sämtliche Firmen, die
vor dem 1. August 1914 den Handel mit Web-, Wirk-
uud Strickwarenbetrieben haben , zu einer Versamm¬
lung zwecks

Gründung
einer « eremerds-

MWinz eines MsWSkkl« s
in SIMM

am Freitag, den 1L . d. Mts.,
nachmittags 3 */, Uhr,

im Zivilkasino zu Oldenburg
ein. Firmeninhaber, die am Erscheinen verhindert sind,
werden gebeten, der Handelskammer den Beitritt zur
Genossenschaft durch Einschreibebrief Mitteilen zu wollen

Auktions-
Verlegung.

Brake . Die Auktion für
Landwirt Friedr . Kafting
zu Brake ist verlegt aus

Menslk».
im 1k. M i. 3.

H. Nothroth, Aukt ..
Kirchhammelwarden.

Brake. In Landwirt
Friedrich Fastiugs Auk¬
tion wird am

TiMSlkk.
im 1«. S«Ii ». 3..

nachmittags S Uhr.
«och mitverkauft:

1 vollständige doppelte
Talje.

1 schwerer Ackerwagen,
2 Erdmüppe«.
1 Sackscher Pflug.

sämtlich so gut
wie «e«.

1 Sjrg. Schimmelstute,
flotter Gänger , fr. «.
zugfest in jed. Ge¬
schirr.
H. Nothroth, Aukt.,

Kirchhammelwarden.

Lrenntors,
gepreßt, 80 000 bis 100 000
Zentner gesucht. — Feste
Eilangebote an

C. Battenstei«.
Düsseldorf. Färberstr . 14.

Eine Glucke mit 14 Kü¬
ken zu verkaufen.

Johann -Justus -Weg 71.

in Rastede.
Rastede. Der Rentner

Hinrich Eilers Hierselbst
beabsichtigt , wegen ander¬
weitigen Ankaufs seine
hterselbst an der Knoop¬
strabe und bet der Bahn¬
station belesene

Me WNU
bestehend aus sehr ge¬
räumigem Wohnhanse»
worin eiue elektrische
Lichtanlage vorhanden»
einem große« Stall u.
einem 26,SV Ar großen
Obst -. Zier , «US Gmnü-
segarte«.

mit Antritt zum 1. Nov.
ev. zum 1. Mat k. I.

zu verkaufen.
Die Besitzung eignet sich

ihrer schönen Lage wegen
sowohl für einen Privat¬
mann als auch namentlich
für ein. Geschäftsbetrieb.
Gebäudebrandkaflentaxat
26670

Berkaufstermtu ist auf
L M,

nachmittags Uhr.
tm „Rasteder Hofl^ Hier¬
selbst anberaumt.

Es soll nur ei« Termin
stattfiu- e« : eveut. Wird
gleich zugeschlagen . Die
Bedinguuge« find sehr
güustig.

Jede gewünschte Aus
kunst wird gern erteilt.

Des««» NÄkt«

UM MW
Zwischenah «. Wegen

Sterbesalls läßt der Kö
ter Gerhard Oeltje« zu
Ohrwege am

Somabmö.
i>m 1Z. M i». 3 . .

nachmittags S Uhr
aufangeud»

in und bei seinem Hause
1 kräftig. Arbeitspferd,

Stute , 11 Jahre alt,
1 tiedige Queue , Ende

Jnlt kalbeud.
1 Rindquene.

1 Ackerwagen . 1 «eue
Wüppe, 1 Haudwagegl»
1 Löffelegge . 1 Dresch,
Maschine mit Göpel. 1
neue Häckselmaschine . 1
Stanbmühle , S He«,
krente« und div . sonstige
Ackergeräte;

auch : g Sch .-S . Roggen, s
Sch .,S . Hafer. 2V- Sch .-
Saat Kartoffel« und 1A>
Tagemerk Gras

meistbietend mit. Zah¬
lungsfrist verkaufen, wo¬
zu Kaufltehhaber einladet

I . H. Hinrichs

HaurburK
! LlvIvL IZS ^ L 'LrsDLrGS LLLMK!

slodader Ott « Holrl ) )

Lämtl, 2immvr mit kalt . § VorrÜAlieke Küoks . !
! u. v/arw , üisß . IVasser . A dläMxs kreise.

r>. o . v.
, Islskoo Oruppe8,5364 . j

Rastede. Deckers Des,
lenplacke « ist bereits ver¬
kauft. ^
Ami» M «»s.

Degen. Aukt.

ll.
MW

zu Tungeln.
Der Sandmann I . D.

Schütte daselbst läßt we¬
gen Brandunglücks am

Em »W,
tzkii H . W d. I . .

nachmittags 6 Uhr
anfangend,

15 S.-S. NM«
auf dem Halm.

5 L-ö. Ssser
auf - em Halm.

5 VIS li LMM
A«S

in Abteilungen öffentlich
meistbietd . auf Zahlungs¬
frist verkaufe», wozu etn-
ladet

W. Glovftein. Aukt.
Dalsper . Zu verkaufen

8 schöne 7 Wochen alte^ Ferkel.
D . Büstng.

Neuenbrok. Zu verkau¬
fen ein schönes
Siem -MImm.

8^ Monate alt.
G. Reimers sen.

UW8eige
Mit Kasten und Zubehör
für 178 zu verkaufen.
Anschaffungspreis 228
Angeb. nach WestorfteHe,
Postfach 10.

Starkes Fahrrad billig
k 8. WiMUMtM . B . ISs.

vSSTLvLrt

2 bis 2 Löspsnno guter
stsrlcsr siferös

kür solnvsrsll unter jscker Lsrnntis , bester
Putter 2ustvnck, unck ksklerkrsi, 5—6jödri§ . b'erner
I OvspLuu gutsv Lljitslplvrcl « , llänckler
verbeten , .̂ngsbots unter 0 . 1 . SSS an Llsussu-
stsl » L Vvglvr , ^ - o ., » nurdups

Kaufe

Annahmezert:
morgens 8—11/, Uhr,
nachmittags V,3 —M Uhr.

Für auswärtige Lieferanten stehen
Bersandfäsier zur Verfügung . Aufkäufer
überall gesucht.

vsrl rviiis,
Oldenburg , Kaiserstratze IS,

Fernsprecher 2.

Msirilbei»
eingetroffen, welche Pfund- « . zentner¬

weise abgebe.
V. Lllßvldart , Nelkeustraße 3.

Fernruf L88

Zwischenah« . Wegen
Mangels an Arbeitskraft
läßt die Witwe des Köters
K. Lüttmann zu Asch»
hausen am

MM,
kn 13» M d. I .z

nachm. 5 Uhr ans.:

M15 S.-E. W
Ml N. AM

und

M. 5 S.-S. M-
WM

meistbietend verkaufen , wozst
Kaufliebhaber einladetz
_ I . H . HinrichS.

A. W
sowie ähnl . Wachse (Car«
naubarückstände) re . von
Selbstverbrauch, zu kaust
ges. Berkehrsfreie Ware.
Bemusterte Etlangeb. aq
Anton Laska, Köln a. Rh.»
Venloerstr . 28 , Tel . ^ 2458

Morgen , Donnerstag , früh
eine Schiffsladung

8 rbILILlL 0 l 2
am Stau. -lnlon vspgmann.

^ 6ition Lctiott
LlursIausgLds.

prsls loklör lfp . 30 pfg . lnvl . lrrlvgsrusvlllsg.

^ ooo
vspsokiS6sns IVluslkslücrks.

k^mpkonisn , Songtsn , Ouvertüren,
Oporn- kotpourris , Lalonstücks,
stiecksr , dlärscke , länrs usv.

« «rai «s « tpratt «.

sisiusiksUtznkstzncUung.

en Orinun.
fftzl 'lismsskt 2s.

Neueubrok. Zu vMst
ein 14 Tage altes

Kuhkalb,
ir LMbWn M

1 Me».
Fried« Onnen. .

Zu verkaufen ein mit-
telschweres , elegantes

K- « . « .
äußerst fromm und zug<
fest, flotter Gänger , sowiL
ein do . vierjähriger

Mer MH
Gebr. Maatz. Varel.

Zu kaufen gesucht eine

WM
Angebote unt. O. 211 an H
Bischoffs Anz. - Ann ., Ostbg»

Ein Damenrad,
so gut wie neu, zu ver¬
kaufen. Näheres tu hex
Filiale Stau 16/17.

Tweelbäke. Zu veM.
mehrere Doppelfuder

DM" Torf.
H. Wragge. ,

Bremer Chaussee 6.
Zu kaufen gesucht ei«
1 - od. 2 -Familimhaus

mit Garte« an guter Lage.
Offerten mit Preisangabe
erbittet G. von Gruben,
Teichstrgste 13.

Oberhammelwarden»
Zuverkaufen starkes,schweresMeWserv.

Joh . Jost , Landwirt,
Stat . Hammelwarden.

Grammophon
mit Platten zu kaufen ge¬
sucht . Offerten mit Preisan¬
gabe unter F. P . 432 an die
Geschäftsstelle d . Bl. '

Empfehle mein bedeutend
erweitertes Lager in

Wll- II. 61O
Farbeu

von anerkannter Schönheit
und Echtheit:
Reform-Schwarz,
Schwarz M Mt.
Tief -Schwarz,
DiamantSchwarz,
Modern-Schwarz,

sowie sämtliche
bunte Farben

durch Wiederverkäufe,: oder
direkt.

Zu verk . 6 Wochen alte
Kaninchen. Blumenstr . 21.

Eine Ladung

«ingetrosfen.
Sl. Lotzberg, KrahnbergstN

Kuhkaffe
Hatterwüsting.
Sonntag, den 14. Juli,

nachm. 4 Uhr , Vepfamm«

glieder erwünscht.

IlrLlvir"99
lLvrtto sdvRLü , s Uße >0 Wnuisn-

MtsvkaS

Dlnli -Ittslrnrevit 2,80 lVIK. Ullck 1,80 dlk.
sinck zu babon in ckvr LuckkanälunA von
8 . L,s « L»l>«»e , kobültinLstrasss. — leis-
pbonieoks vöstsUunLvu können nicbt Ln§s-
uowMSN vercksv.



sMW,WMseiM
Eingeliefert kl . schwar-

ünsügs ^.ocksn-^oppsn
ttvSsn t-ocksn- KKLntol
Wssksn Lummi -KSLntsI

Stokks.
klar beste Llualitälen.

H. SedlllllUIII »»
38 ^ .osttsrnstrasss 38 .

HossteUe
Verkauf

Burhave . Die Erbendes
veil . Gutsbesitzers I . Gust.
Spieker in Oldenburg ha¬
ben mich beauftragt , den
zur Erbmasse gehörenden
Grundbesitz als:
1 . die zu Tossenserdeich di¬

rekt am Badestrande be-
legene

Hofstelle,
bestehend aus einem ge¬
räumigen Wohn - und
Wirtschaftsgebäude , gro¬
ßem Obst- u . Gemüse¬
garten . sowie 32 Hektar
14 Ar 50' Quadratmeter
Ländereien.

Z. das daselbst an der
Chaussee belogene , vor
einigen fahren neuer¬
baute . der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete

Pensionshaus,
enthaltend Viels geräu¬
mige Zrmmer nebst gro¬
ßem Garten,

s . das direkt am Deiche
belogene

Köterhairs
nebst großem Gemüse¬
garten,

M verkaufen.
Die Stelle kommt im

ganzen sowie in einzelnen
Teilen zum Aufsatz. Die¬
ses ist in Nr . 141 der
„Butjaö . Zeitung " näher
ersichtlich.

Dritter und letzter
Berkanssaufsatz wird gn-
gesetzt aus

FM».
Sen A . 3«!i i. L.

nachmittags 4 Uhr,
tm Lokale des Gastwirts
Bernhard Wulf in Bur¬
have . wozu Kausliebhaber
hiermit einaeladen werden.

G . Boog , Aukt.
Jede weitere Auskunft

erteilt mein Vertreter Herr
O. F . Kuck in Eckwarden,
auch wollen Kaufliebhaber
sich wegen Lage und Be¬
sichtigung der Hofstelle mit
demselben in Verbindung
setzen.

WWMMN
zu kaufen gesucht.
_ Brüderstr . 31.

Zu verkaufen ein gutes

« WM Be«.
H . G . Schultz «,

_ Burgstr . 20.

Warnung!
DaS Betrete « meiner

Sandgrube
in Donnerschwee,
namentlich durch Kinder
untersage ich hiermit
strengstens und werde
Zuwiderhandelnde un-
nachsichtlich zur Anzeige
dringen.

Ww . Bartholomäus

Elsfleth . Zu verkaufen
mehrere

Kuh- und
Bullenkälber.

D . Rohr , Telefon 226.

M«S« l
Mmi - SUWMlll

e. V.

Wettangeln
am Sonntag , d . 14. Juli,

nachm . 2 Uhr,
bei Wöbken.

Anmeldungen bei Herrn
Gettermann erbeten.

Der Vorstand.

Ill V6N6M6N

Osternvnrg . Zu belegen
zu November d. I . oder
später auf sichere Landhy¬
pothekMal15 « NK.
Mb100«« » .

zum 1. August oder später
auf mündelsichere Hypoth.

«« « «« M.
zu 4,6 Prozent Zinsen.

A. Bischoff L Grimm.

gSSllVstl

Suche auf mündelsichere
1. Marschlandhypotheken
70 000, 50 000,

40 000, 30 000,
20 000 Mk.

E . Heimsath , Aukt.,
Bergstr . 17a. Fernspr . 536.

Vei'Ioi'en
Bon den von mir

für den Marinefiskus
gepachteten , beim Ol.
denbroker Feldhaus
belesenen Weiden
fehlen

ii » «.
Die Rinder haben im
rechten Ohr eine
Meffingmarke , ge¬
zeichnet S mit Nr.
Den Anskunftgebern
fichere ich eine ent-
fprechendeBelohnnug
zu « nd bitte , die
Tiere meinem Auf
feher , H . Munderloh,
Nenenfelde , zu mel¬
den.

L . Ssrsaas,
Ranzenbüttel

b. Berne.

zer Hund.
Gef . e . silb. Rocknadel.

Geg . Erst. ö . Kosten abzn-
fordern Osterstraße ^2.

Nme SUMliMlsa
liegen geblieben.

Gaststraße 26.

Uist - 668uoiis

Boamckenfamilie sucht a.
-gleich oder später Ober-
ober Unterwohnnng , evtl.
EinfanMenkaus.
Fmu Zoüinsp . Strenge,

Brake r. Oldbg -_

Nenenvrok . Vermißt k.
porgemerktes

Kuhkalb,
schwarzbunt, Stern , rech
tes Ohr 2. linkes Ohr 1
Loch . Ausknnstgeber Be-
lohnung.

Friede . Snhr.

Kmder'loses Ehepaar s.
z . Nov . Wohnung i . Preise
von 2—300 lli . Offerten
unter V . 668 an Filiale,
Langeftraße 45.

Brotkarte vl . v . Sand-
h . Kirchlichste. 7. Bitte da¬
selbst aüzugeben geg . gute
Belohnung.

wentl . Wohnung im Mittelpunkt der
Stadt sofort geincht . Offerten erbeten nnt
G. I , 447 an Sie Gefchüftsst. d. Bl.

Gesucht von ruhig . Be¬
wohnern eine Wohnung
von 4 bis 5 Zimmern mit
Zubehör im Preise bis zu
800 Mark . Angebote un¬
ter F . L. 428 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Besseres Ehepaar sucht
auf längere Zeit für jetzt
oder später möbl . Wohng.
mit Kochgelegenheit . An¬
gebote mit Preisangabe
unter A . V . 50 an die
Filiale Langestraße 45.

Jg . Mädchen sucht mbl.
Zimmer mit o. ohne Pen¬
sion. Ang . unter V . 1n6
an d. Filiale Langestr . 45.

Fräulein sucht auf so¬
fort sonniges , einfach mbl.
Zimmer , möglichst bei äl¬
teren Leuten . Angebote
unter G. C . 441 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Ges. v . e . D . e. kl . Obm
im Pr . bis 200 zum 1.
Okt. Ang . unter V . 836
an d . Filiale Langestr . 45.

Möbl . Zimmer
mit Kammer gesucht. An¬
gebote unter F . O . 431 an
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

Beamt , s. z. 1. Nov ., ev.
früh ., O .- o. Unterm , zum
Preise bis zu 400 Mark.
Gefl . Angeb . unter E . V.
83 an die Fil . Langestr . ^5.

Es wird gefr . eins . mbl.
Zimmer in der Nähe des
Marktes , a . l . mit Pen¬
sion. Angebote unter A.
N . 6 an Büttners A .-Exp.

Gesucht ans bald eine
Wohnung in der Umgegd.
von Oldenburg , eveut . in
Hude, teilweise möbliert.
Angebote unter H. Ivü an
Büttners Annoncen -Erp.

Gesucht aus sofort sau¬
beres Wohn - «nd Schlaf¬
zimmer nebst Küche bezw.
Kochgelegenheit . Angeb.
unter F . V . 437 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Nettere Dame sucht auf
sofort oder später kleine
Obermohnuug . Angebote
unter F . F . 436 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

2u vermieten

Ich beabsichtige, eventl.
die

Bim- un«
WirlMlsräiime

mit Fernsprechanschluß tn
meinem Hause , Bahnhof
straße 23, zu vermieten.

Dr . jnr . Feldhus.
Rechtsanwalt , zzt. Kiel,

Kirchenstraße 1.
Er. LogrS . Jul .-M .-Platz 1.
M .-Tisch 1 Markt 221.

Kl . Obw .. St ., K . u . Kü¬
che, an einz . Frau zu vm.
Ang . unter R . 213 an H.
Bischofs A .-A .. Osternbg

Mbl . Zimmer mit voll.
Pension an jungen Mann
zu verm . Bogenstraße 26 ,

Zu vm . frdl . möbliertes
Zimmer . Bergstraße 6.

Habe kleine sonn . Ober-
mohnnng zu vermieten.
Näheres bei
F . Roßkamp . Gaststr. 11.

8iei !«u-Kesu6ti6

IMHriaeS Mädchen
vom Lande sucht zum 16.
Oktober Stellung als
HauSmLdchen in bürger¬
lichem Haush . Zu erfrag.
W tz. Geschäfts sllMü . M.

WW« l! « UM
Hochwertige Futterzirfatzrnittel.

Bekannte , bestens eingeführte Marks.
Von großer Wichtigkeit für alle Vieh¬

haltungen. Der bezirksweise Alleinvertrieb mit
Lager soll an einwandsfrei berufene Herren od.
Geschäfte unter günstigen Bedingungen vergeben
werden. Näheres nnt. C - 3954 an Hein «.
Eisler , llerlw 8VV. 46.

Junges , beff. Mäd¬
chen, längere Jahre im
elterl . Geschäft ( Eisen¬
warenbranche ) mit tä¬
tig , sucht Stelle aus
einem Kontor . Ange¬
bote an

klly llaelcenbsi 'g,
Gelsenkirchen LI i. W .,

Gartenftr . IS.

KI« imges MW«
sucht zum 16 . Juli Stel¬
lung für Haushalt und
Gastwirtschaft oder Hotel.
Angebote erbeten unter
F . B . 419 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Für meine 18j. Tochter
suche ich eine Stelle als
junges Mädchen zur Er¬
lern . des landwsch. Haus¬
halts auf dem Lande , a. l.
tn der Umgegd . von Hude
oder Wüsting . Gefl . An¬
gebote befördert die Anm-
Exped . Karl Blanke , Nor-
denham unter H. 18.

Suche zum 1. November
Stellung zur
Wr»UM. Kl!lHM
frauenloser bevorzugt . —
Angebote unter G. H. 446
an ö . Geschäftsstelle d. Bl.

F« eZ « An.
welches alle Arbeiten mit
der Hausfrau verrichten
wird , sucht zum 1 . Novbr.
in einem großen land¬
wirtschaftlichen Haushalt

Stellung
bei voll . Familienanschl.
und Gehalt . Angeb . an
die Geschäftsst. der „Wil¬
deshauser Zeitung " in
Wilöeshausen erbeten.

21jähr. junges Mädchen
(Beamtentochter ) , im Ko¬
chen und Haushalt erfah¬
ren , sucht St . als Stütze
bet Fam .-Anschl. u . Geh.
z. 1. Aug . od. sp . Kleiner
Et .-Haush . o. wo Dienst¬
mädchen vorhanden bevz.
Angebote unter F . S 434
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

mit Familie sucht zum 1.
November eine Stelle als
Melker bei 25 bis 30 Kü¬
hen und entsprech. Schwei¬
nen . In Schweine - und
Kälberzucht erfahr . Gute
Zeugnisse stehen zu Dien¬
sten. Ang . nnt . F . W. 438
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

OttSNK slsllsn

MSnniiede.
Ouakenbrück. Für mein

Material - und Farbwa-
rengeschäft en gros suche
ich möglichst gleich einen
jungen Mann . evtl , auch
Kriegsbeschädigten , alsnegsveschaötgten

Lageristen.
Gefl . Angebote mit Ge¬
haltsansprüchen nebst An¬
gabe des Antritts an

Heiur . Ostermöller.
Syke . Gesucht

Gemischtwarenge
ür mein
chäft ein

Wtk » M
tauch Kriegsinvalide ) od
ein junges Mädchen für
Kontor und Laden.

I . H. Tiedemann.

gesucht für Sonntagsgast¬
sviel . Zu melden Pssrde-
marklsvlatz Gasthaus zur
guten Quelle . _

G -tuchi für Sonntags
ein KomVer oder junger
Mann , der sich als solcher
anstzilden will Angeb.
irnter F . F . 423 an die
Grichäsisstelle ö. MMeL

MM.

stellen ein

Rüstungs -Industrie,
MM« FOrzmgöM.

Suche auf sofort einen '

« SIMM
(Rohöl-Motor ) sowie

MM . Mt-MlM.
«chrm AmMlk.

SM
auf Segelschiffe, Fracht- und
Fischdampfer.

KsriMü Viens
Gewerbsmäßiger Stellen¬

vermittler für Schiffs¬
mannschaften,

Westrhauderfehn,
Kr. Leer.

Aschhansen b . Zwischen
ahn . Für meinen größe¬
ren landwirtschaftlich . Be
trieb suche ich mit beliebi¬
gem Eintritt einen

Altjührden bei Barel.
Suche für ein erkranktes
auf sofort ein

oder einfaches jung . Mäd¬
chen im Alter von 16 bis
17 Jahren.

Frau Kaufmann
,_ Georg Albrechts.

Gesucht zum 1. Novbr.StMkmMen.
Nachzufr . Lambertistr . 46.

Zum 1. August , evtl . 1.
September zuverlässiges,

Wms Mich«
für kleinen Haushalt ges.
Zu melden nach 8 Uhr ab.

Mila Weiß.
_ Nikolausstraße 9.

Gesucht auf sofort ein

IWgesMW«.
Frau M . Abr . Kanfmann,

St . Tönis bei Krefeld.
Hochstraße 29.

Gesucht zum 1. Okt. ein

Friedrichstraße 6.
Gesucht zum 1. Nov . ein

Wims Mich«
oder junges Mädchen für
kleinen Haushalt von 2
älteren Personen . Ang.
erbeten unter F . U . 436
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Alleinmädchen
wird für herrschaftlichen
Haushalt auf gleich oder
später gesucht. Angeneh¬
me Stellung mit guter
Verpflegung . Bewerberin
muß etwas kochen können.
Morgenmädchen Vorhand.
Angebote nnt . N . 9899 an
Wilh . Scheller . Annonc .-
Expedition , Bremen.

Gesucht wegen Erkrankung
des jetzigen auf sofort ein
anderes

Frau C. Pickel,
Rosenstr. 19.

Gesucht auf sofort ein

AM Mich«
oder ein jüngeres

Fra « Gersen,
Donnerschwee « CH. 49;

Suche für meinen land¬
wirtschaftlichen Betrieb s.
Küche und Haushalt zum
1. November d . I . ein

ev . Kriegsbeschädigten.
G . Ficken.

11N-

geg . Gehalt . Ferner zum
1. November für meine
Landwirtschaft ein

ss ^ ,
Angebote mit Lohnan¬
sprüchen und Angabe des
Alters an

I . W. Rabbe «.
Fletschwarenfabrik,

Aschhaus en b. Zwischenahn
Tel . Zwischenahn 36.

Ak« MM
gesucht.

Fatzfabmk,
Stau 67.

Weibliche.
Speditionsfirma sucht

eine gewandte

mit beliebigem , baldmög¬
lichst . Antritt Ans Wunsch
mit voller Pension . Ange¬
bote erbeten «nter W. 88
an die Filiale der »Nach¬
richten" in Varel.

Gesucht zum 1. Aug . ein

Wahubecks Hotel.

WM U all«
mit Kochen oder Stütze u.
Hausmädchen zum 1 . Aug.
oder sofort für Villen¬
haushalt gesucht. Zwei
Erwachsene , zwei kleine
Kinder.

Dr . Orlowski,
Zehlendorf bei Berlin,

UMrtiperstraßL 21.

Gesucht auf sofort oder
1. August ein einfaches

für leichte häusliche Ar¬
beit . Erfahrung tm Ko¬
chen erwünscht. Gute Be¬
handlung.

Frau Frieda
zurzeit

Debsteöterw. 106 (Heide)

rieda Jkels.
eit Lehe.
o. 106 (Heid

Bescheidenes , fleißiges,

oder Witwe ohne Anhang,
lutherisch, nicht unter 26
Jahren , als Wirtschafte
rin für frauenlosen bür¬
gerlichen Haushalt von 2
Personen gesucht. Selb
ständige , dauernde Siel
lung . Bedingung : firm
im Kochen, Backen und
Einmachen . Angebote un¬
ter Beifügung von Zeug¬
nisabschrift . und Angabe
der bisherigen Stellun¬
gen unter Einsendung e.
Bildes , das sofort zurück-
geianüt w . , nnt . F . K. 427
an d . Geschäftsstelle d . Bl

Wegen Erkrankung auf
sofort oder später ein
tüchtiges.

ges ., nicht unter 18 Jahr.
Frau Conrad Beike,
Viktoria -Drogerie,

KÄtiLkVLAMMk L.

W » ß , >
Frau Menke

— Blumenstraße'

Mädchen
(event . auch Kriegerfta-
mit Kind ) für Stuben - ^Gartenarbeit ges. Melke»einer Kuh. Angebote un.ter F . I . 427 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blatts"

Gesucht zum 1. Augusts
Ipater ein ^

WM « A
Frau Etlers,

_ Achternstraße35.

Mädchen^
oder junges Mädchen ftp
alle Arbeiten gegen Ge¬
halt und Familienanschl,
auf sofort oder 1. AuguL
gesucht.

^
Ahlers Cafs „Viktoria«
Bockhorn, am Bahnboi
Gesucht zum 1 . Okt. etz

Wes MW
gegen Gehalt und Fami¬
lienanschluß.
Frau Hauptl . Horstmar.»

Oldenbrok -Altendori
Huchting.

1. August
Gesucht z»

Wes
oder alleinstehende Fra»
für die Küche.
Wintermanns Institute.
Suche ein kräftig ., selb¬

ständigesndtges

Mävchen,
am liebsten auf sofort, bä
guter Behandlung.

Fra « Mitzelhor «.
Molkerei AppÄu

(Kr. Geestemünde) .
Bockhor« i. Oldv . Fih

meinen kleinen Haushalt
(drei Personen ) suche ich
anf sofort ein tüchtiges

Wes « U
nicht unter 18 Jahren , ge¬
gen Gehalt und bei Fa¬
milienanschluß.

Fra « Scheelie.
Absen bei Rodenkirche«

Gesucht zum 1. August ob-
später eine

Magd,
die gut melken kan« , odü
Melker (Kriegsiuvalidt
bevorzugt ) .

Hinrich Torhorft.
Hösjekamp b. Zwischen¬

ahn . Gesucht zum 1. No¬
vember sauberes , kinder¬
liebes

oder einfache Stütze . Dt>
sechs Sommermonate in
Zwischenahn , im Winter
Berlin W . Gute Ver¬
pflegung . Anfragen s«
richten an

Fra « Dr . Klingender«

UWenes Mi«
MW«

für gut bürgerlich . Haus'
halt gesucht. Gute BeM
und Kost zugesichert. An¬
gebote unter L. 173 an b.
„General -Anzeiger ", Cre-
feld , erbeten._ _ _

Gesucht sofort

jg. Mädchert
welches auch im Nähen et¬
was erfahren ist, für de«
Haushalt.

Fra « Lochrnarlu.
Langestraße 8tz

Gesucht zum 1. -
für eine Gastwirtschaft e.

ältere , zuverlässige
Haüshälterirr.

Angebote unter F . M. E
an d . Geschäftsstelle d . N

Gesucht möglichst zuw 1'
August ein junges Mäd¬
chen zur Hilfe im HaM
halt.

Frau E . Wiemkea.
Diener Straße 8Ü.

Kim ßtimbeM
ges. HindenbnvsKiaU L

Zur FüHrn«, cw, bU
gerlichru vM
zum 1 . November o. o-
eine znverlöss, . erfahren

gesucht. Airgeboie
F . N . 430 au dre
kiMsjtMk W1.
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